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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer ggg %

Angaben fallen später an

Hinweis:
Wegen der Durchftihrung von Rtick-Konekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedrucktenJahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffenilicht.
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Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Er!äuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der \Mrtschaftszweige.

Reiseverkehr Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Unternehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtsgrundlage Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen d6r "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkehf' beruhen auf der am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von t9801). Hiemach (§ 2) sind zu erf,as-

sen:

Die Anzahl der Ankr,lnfte und Übemachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätzo.

Oer Berichteßtattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig voRibergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunfispflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1 ).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es ftir die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsanveck der Gäste an.

Ebensourenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenaneck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten \ilerden, die für die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bostimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem geuöhnlichen

Wohnsitr auftalten.

1 
) Gesstz übe. dle Statßtlk d€r Behorborgung lm Rolsevofiehr

(Bohorb€rgun$statlstikge3otz - Bohorbstalc) vom 14. Jull 1980
(BGBI. I Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 geltenden Rechtsgrundlage,
siehe Gesetz 0bor dl€ Statistlk des Fr€mdonverkehrs ln Beherüor-
gungsstätlen (FremdvofiS:talc) vom 12. Januar l960 (BGBI. I Nr.2,
S. 6) ln de. durch § 11 Abs. 1 Hand€Fstatlstlkg€s€tz vom 10. Ne
vombor 1978 (BGBI. I S. 1738) gpänderlen Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mii dem gewerblichen Sektor nicht

cleckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Unternehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger: Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielselzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfi icht unterlieg€n.

Erhebungs- und Daßtellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übemachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunfrsländern zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen u,€rden, ist mit dieser jedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartieruechsel (2.B. bei Rundreisen von Auslandsgä-

srBA FS 6, R 7.1 1/1998
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sten durch mehrere Bundeslände0 vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und "Zahl der Gästeübernachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdaued' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthallsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene VeMeildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunfisland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben Über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (für den Ur-

laubsreiseverkeh0 auf Campingplätzen dienen einem doppel-

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun'

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die ,eureils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsda-

ten überprÜfi.

Damit u/ird es auch möglich, Kennäffem fÜr die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient ftir

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durchschnittliche Auslastung der angebotenen Betton" als

Maß ftir den Grad kurzfristiger Angebotsanpassungen ange-

sehen werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung

der betrieblicfien Öffnungszeiten eneicht urerden. Die Berech-

nung dieser Meßziffem bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber für diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeftihrt,

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der Wirtschafrsarei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

ßicksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den. Da für die Daten des Freistaates Sachsens eine Unter-

gliederung nach Gemeindegruppen noch nicht vorliegt, wer-

den die Ergebnisse als Block ebenfalls der Position "Sonstige

Gemeinden" zugeordnet.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aube-

reitet. Die hierfiir zuständigen Stiatistiscften Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse filr die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2,1 Erhebungo- und Derutellungsmerkmale

Boheftergung im Relseverterrti Unterbringung von Perso'

nen, die sich vonibergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als "vorübergehend". wenn er die Dauer von anvei Mona-

ten im allgemeinen nicht überschreitet. Der voRlbergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahmehmung pnvater und geschäfrlicher Kontakte, den

21 Sletre 5 16 Ab3. I iibE€rechlsrahmengas€tz (lrtRRG) vom 16.
August 1980 (BGBI. I, S. 1429 fr.).

lqß_lj{6l.r1l!s9E I
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Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur lMederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gninde veranlaßt sein.

Ankünfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, dle zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übernachtungen: Zahl der Übemachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschnltllche Aufenthalßdauer. Der als

nats, bei der Auslastung des Angebots durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öffnungslage ermittelt.

2.2 Gllederungsmerkmale

Reisegeölele.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an naturräumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschrifien verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.B. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarten' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der \Mrtschafrszweige:

Hotets: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume ftir unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamls: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Fnihstück abgegeben

wird.

Erholung+, Ferlen- und Schulungshelme: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Perconenkreisen, z.B.

Mitgliedem eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

Quotient

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusern höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunfßländcn Für die Erfassung ist grundsäElich der

ständige Wohnsitz oder geuöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beheftergungssläflea.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zuockbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätt€n, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenaleck betreiben.

Belten und sonsrrgo Schlafgelqenhellcn: Der Besland

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelßmäßigcr Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verftigung stehen. Das Angeöof beäeht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschniltliche Ausl*tung von Betten und sonstlgen

Sc h lafgalegen heften: Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übemachtungsmöglichkeiten

(B€ttentage) im Berichtszeitraum ausdrückt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Eesraades durch

Multiplikation mit der Zahl der l(alendeilage des Berichtsmo-

JJbe[focäI|i}9m errechnete Werl gibt die

-t- lstBrt Fs 6, R ?r 1/1998 I



tigten eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Ferienzenlren' Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen für persÖnliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungen: Beherbergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge'

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor'

handen ist.

Hütten, Jugendherbergen, iugendherbergsähnliche

Einrichtungen : Beherbergungsstätten, mit in der Regel

einfacher Ausstattung, in denen vorwiegend AngehÖrige

bestimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen vver-

den und in denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben werden.

Sanatorlen, Kurkrankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter ärälicher Leitung ausschließlich oder überwiegend ftir

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Perconen, die sich am Ort

aufgrund äztlicher Verordnung vonibergehend auhalten

mit dem Ziel dq Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hierzu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

FS 6, 7.1

Campingplatz.' Abgegrenztes Gelände, das jedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

zwischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens alei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachle: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der

Jugendherbergen.
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Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Veränderungsraten gegenüber dem VorjahresmonatProzent
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-J

,-
Frfur

Ad6f.H
ih.l,l*
d!ffi

rtrödr.
oe

4.dffi.
GE

Veränderung gegenliber dem
Vorjahreszeitraum in %

Prozent

-1

D.tdi.J ?r(t - t{.r Ltü 5füdr. ArH.di

-1,O

--7

ld.rLd d Ertrod O&. ce

3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutschland

stBA, FS 6, R 7.1 1/19e8

-l0-

14,7

I

-a

0,3

1,1

4,7



Ankünfte

aller Gästealler Gäste
(bru.ltar mil {andigcn Wohn!ü
außlrhdb drr BundclEpublik

OrutriLnd
Anzahl in

1000
2)

Anzahl in
1000

%21
Anzahl in

't000
Anzahl in

1000
%21

Zeitrauml )

Ankänfte und Übernrchtungon yon Gä.ton ln Boherbctgungtttltton')

Deutschland

D!üsiLnd

x2l

't992
1993
1994
1 995
1996
1 997

84 113
82§2
84',t46
88 079
90 274
92620

50 931
32 998
49 560
33 079
50 409
34 901
s2 596
35 698
54 183
36 623
55 856

4 921
5 375
6 456
7 080
I 931
I 772
I 319
824o
I 674
I 713
63'.t2
5 340

4 E96
5 559
6 563
7 028
I 129
E 934
E 554
8 69E
9 719
I 150
6 652
5 393

14 515
13 208
13 368
13 798
14 198
14 891

I 217
5 003
I 285
4942
I 30E
5 259
8 455
5 361
E 777
5 589
9225

7ß
840
991

1ß2
I 343
1 340
1 525
1 471
1 491
1 296

907
78E

293827
288 930
291 159
300 414
299 980
287'.t76

185 907
108 1 10
181 7ß
107 312
182 005
112 400
186 689
1 13 256
't87 173
107 672
1El 658

16 669
18 017
20 315
23755
29972
30 08s
33 993
33 415
32020
28302
1E 084
16 881

1A40,2
1E141
20512
22934
29271
29 690
31 301
«t669
31 @2
286/1
1E202
16 313

15 346
,6 706
19 97E
21 127
279€.2
28 432
32219
3{173
30 979
27t,4,3
16737
15A21

x
-1,7
0,8
3,2

-0,1
1,3

4,0
0,9

-2,2
4,7
0,1
4,7
2,6
0,E
0,3

.4,9
-2,5

9,2
6,8
3,1

11,2
5,6
6,2
6,1
3,2
5,6
6,2
7,0
8,5

-'t,6
2,4
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
o,8

-1,0
1,2
o,7

€,4

33A22
31 067
31 199
32007
32250
33 387

21 2ß
11 931
19 39E
11 798
19 136
12 431
19 400
12 5EO
19 616
1288,4.
20 435

1 820
2 088
2 3E0
2 395
3 079
2 903
3 «)0
3 558
3270
3 005
2 096
1 828

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
TA'HJ
SHJ
WHJ
SHJ

x
-2,1
2,2
4,7
2,5
2,6

4,3
o,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
2,3
3,0
2,6
3,1

10,7
7,3
I,O
8,9
9,9
8,6
8,2
6.2
8,8
5,5
9,0
9,8

-3,5
€,6
10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,9
3,8
4,3
5,1

12,6
3,0
E,5
6,0

15,2
0,5
0,5
0,6
1,3
5,7
7,1
6,8

-1,1
1,8
1,9

.o,6

3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,E
2,1

x
-9,0
1,2
3,2
2,9
4,9

x
€,1
0,4
2,6
0,6
3,5

1992
1 992/93
1 993

1 993/94
1994
1 994n95
1995
1995/96
1996
1996/97
1 997

.{,0
-5,8
-E,7
-1,1
-1,3
5,4
1,4
1,2
1,1
2,4
4,2

1995

1996

1997

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
Septemb€r
Oktober
November
Dezember

Januar
F6bruar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
OKober
Nov€mbet
Dezember

Januar
F6bruar
März
April
Mal
Juni
Jull
August
September
Oktober
Norember
D€zember

5 0+{
5 565
6 591
7 377
9 239
I 259
E924
I 029
9IttO
I 464
6 «16
5 sEO

-o,5
3,4
1,7

4,7
2,2
1,8
2.E
5,5
1,0
5,0
5,4
t,0

715
E55

1 010
1 050
1 318
1 383
1 611
I 557
1fiz
1 346

951
E0.l

801
EE6

1 039
t 107
13/1
'l 517
1 701
1 61E
1 049
1 397

9E5
u7

1 7E3
21ß
2W
2§2
2E9,.
2W
3 073
3 705
3 3EO
3021
214
I 834

I E86
2 187
2116
21§2ß
3 19.0
3 852
3 791
3 570
3 12ß
216I)
1 EE2

I EO5

-1,9
2,7

-'t,9

9,6
1,1
8,5
6,4

17,3
-0,4
2,8
{,9
-1,7
7,O
e,7
7,3

-1,5

4,5
2,O
3,1
2,4
O,.l
E,5
4,9
2,3
5,6
3,4
o,7
2.4

3,2

6,4
-9,4
-2,4
-7,5
4,1
1,2
€,0
1,5

-2,O
-2,8
{,0
1,2

{,0

7,5
3,7
2,5
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
3,6
5,3

o,2

-0,5
€,0
1,4
1,8
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

3,0
o,l
0,4
5,0
1,2
3,6
4,3
3,8
2,3
3,4

.o,7
3,5

1998 Januar

FS 6, 1 1/1998
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Konjunkturelle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1992 = 100

Bei der unten dargestellten konjunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem "Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originatwerte (Originakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eine Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häulig als Konlunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langfristige ,Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-
ponenten am aktuellen Rand (etwa für die letzten

drei Monate) mit gewissen lJnsiclrorheiten riber clic Ent-

wicklung behaftet sind.

Das ,Berliner Verfahren" ist aus der Zusarnmenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutschen lnstitut

für Wirtschaltsforschurrg rn Berlirr hervorgegarrgcn.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsclr, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berltner Verfahren" Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

fr.rnd-Kon, t ur -Ko

Beherbergung im Reiseverkehr
Übernachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1992 = 100
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I Ankünfts, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberounosstätten' 1.1 Nach Ländern und zusailnengefaßten Gästegruppen

Januar l9g8 Jan, - Jan. 1998

AnkUnfts Übernachtungen Ankunfte Übern6chtungen
Land

Ständiger l.,lohnsitz der Gäste
inngrhalb / außerhalb

dsr Bundesrgpublik Deutschland

insgesamt

AnzahI

VErän-
dErung

J ahrEs-
npnat

insgesant

Anzahl

VErän-
derung
Q9gen-uoer
d€m VOr-
J ahres-
nionat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
haI ts-
dgusr 1 )

gegsn-
über
dem Vor-

insgesant

verän-
dgrung
gPgsn-
uogr
dem Vor-
J thres-
ze itraum

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
j ahres-
ze itraun

durch-
schni tt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Tage Anzahl Tage

Baden-t li,lrtternberg
Bunc,esrep. Deutschland 5:18 033 4,3
AndsrEr htohnsitz 97 196 3;4

4'6-
3,8

317-535 229 4,1 1 860 979

Dsutschland

3 723 931 5

641
219

541 375
2rs 603

3 338 359
385 562

3 338 369
385 552

380 761
100 890

{81 651

380 751
100 8s0

1181 651

3'1
213

2'9

6
3

3,7 897 790 2,7-2,2 176 512 4,2-

5,9 ?,3 210 340

538 033 4,3
s7 196 3,4

635 22S {,1 1 860 979 3 2,9

6-4
3

6
3

376
503

7-

?-
6-

I
3

3
2

Ba)€rn
Bundesrep. Deutschland 897 790
andsrer hlohnsitz 176 512

Zusalnnen 7 074 302

Eerlin
Bundssrep. oeutschland
Andsrgr hbhnsitz

172 695
37 644

a1-
4,2-
2,9-

2-
6-
0-

Zusannsn

Zusailren

Zusannen

Zusaingn

Zusamnen

Zusairnen

3,7
2,2

3,5 7 074 302 2,3- 3 723 931 6,0- 3,5

210 340

98 16S
6 416

104 585

191 893
111 050

a2 s43

0,2-
13,5-
1,1-

296 583?t 2t9

330 749
7 916

I 210 1116
93 520

113 508
11 731

5,9-
30,9-
8,1-

98 169
6 416

104 s85

32 6705 113

0,2-
13,5-

1,1-

236 583
27 2r9

1 892 495
396 168

586
101

EO_
30,8-

7r0
2,0

9,1-
18,5-
10,6-

5r8
1r5

5r0

7,0 2,2 172 6962,0 2,7 37 644
5'e
1,5

5ro

2
7

2
2

5,S ?,3

BrandEnburo
Bundesrep. Ö€utschland
Anderer hbhnsltz

ZusafirnEn

Brem€n
Bundesrsp. Dsutschland
Anderer l{ohnsitz

Zusarnßn

HarÜurg
Bundesrep. Deutschland
AndErer hbhnsitz

Zusaftien

HessEn
Bundesrep. Deutschland
Andersr hlohnsltz

Zusanrnsn

Heck I enbum-VorrEilnern
BundEsrEp. D€utsbhl€nd
Anderer tbhnsltz

Zusailrn€n

38 783 1,9- 71 863

123 7:t5 S,5
28 227 5,5

151 962 8,8

397 855 1,0-
153 5S8 7,2-

32 670 1,5-6 113 4,0-

99 582 7,8
3 307 22,6

r02 889 8,2

3,0
3,3

3t7 802 3,0

57 514
14 349

1,8
2,3

8,9 7,73,S 1,8

1,9 38 783

317 802 8,1-

57 514
14 349

4,8
3,0

3,7-
1r8

3r4-

71 853 4,s

9,6 209 8395,5 50 543

8,8 260 ß2 7,A

1 088 893
372 382

1 Sot 275

338 665 tt,7

3,0
3,3

3'0

{,8
3,0

4,5

1,5-
4r0-
10-

1,8
213

lr9

$8 893 4,9 1 303 665

1 892 495
395 168

3,5 2 288 663

416 315
42 574

2,5 757 5422,3 163 923

723 735
2A 227

151 952

11,1
7 r2-

7r8

209 839
50 643

260 442 7,7

7
8

7
0

2
2

8r9
3,6

7,7

1 088 893
372 342

551 {53 1,1- 1 401 275 7,8- 2,5

I ,0-
1,2-
1 1-

11,{ 3,323,2 2,5

3,7-
1'8
3t4-

3,5-
2'6
2,5-

3r1
517

3'5

8
4

7
0

2
2

7-
3-

2,9
212

397 855
153 598

551 453

99 582
3 307

4,7-
4,3-
7,A-

3,5-
2,6

2,5-

338 555 17,7 3,3 102 889

7,8
22,6

812

330 749 11,47 916 23,2

2,5

3r3
2'4
3r3

Ni€d€rsechsen
Eundesr€p. Deutschland 416 31S 5.1Anderer l,,lohnsitz 42 SIA Z:B I

2
2
2

2r8

5
3

2
27

5,t 1 210 1182,8 93 520

2,8 458 8S3 4,9 1 303 666

lbrdrheln-l{Estfalen
BundEsrsp. DEutschlsnd
Anderer l.lohnsitz

747 542
169 923

917 1165

3,
5,

2,5 917 1165 2 288 663

688 066 10,6- 3,0 ß2 943 4,4- 588 066

2,5

RhE lnland-Pfalz
Bundesrsp. oeutschlard
Anderer l"bhnsitz 2'8-

11, 1-

4,4-

586 115 9,1- 3.1 191 893 2.A-
101 951 18,6- 2,5 41 O5O 11;1-

115
951

3rl
2r5

3'0

SaarI6nd
Bundesrep, oeutschland
AndErEr hlohnsitz

33 902 11,1
3 839 7,2-

37 74t 8,9

2,4-
7,2

125 339 2,7-

33
3

4-
2

902
839

113 608
11 731

3rA
3,t

125 339 2,1- 3r3

2
1

1) REchnerischer l,,tert Ubernochtungsn / AnkonftE.

-t4-

3,q
3'1
3r3 37 747 8,9

Eg..rFS_u.V.t ![@j

I r x



1 Ankünfte, Übernachtungen und AufenthaltsdauEr der GästB in Bsherb€rgungsstättEn
1.1 Nach LändErn und zusarnengefaßten Gästegruppen

Januar 1998 Jan, - J8n, 1998

Land

Ständiger tbhnsitz dEr Gäste
innerhalb / außErhalb

dgr Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünfts

insgesamt

übErnachtungEn

j,nsggsamt

VErän-
derung
gegen-
übEr
den Vor-
J ahres-
nEnat

insgesamt

Verän-
derung
gegEn-
über
den Vor-
J ahrEs-
rDnat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dausr 1 )

Verän-
derung
gegEn-
über
dem
J ahres-
zei

Verän-
derung
gEgen-
über
den Vor-
J ahrEs-
zeitr6Lün

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Anzahl T AnzehI t Tage Anzahl AnzahlT a Tage

Sachsen
BundEsrep, Deutschland
AnderEr tlohnsitz

2usanrnen

Zusannen

Zusamen

Dsutschland

229
11

0,11-
25,7-

1 '9-241 076 6,8 685 881 2,8

104 610 5,11 252 W 0,6- 2,4
6 447 3,3 t7 732 q{,l- 2,8

5511 037 0
31 844 25

,q-
,1-

219
217

685 881 1,9- 2,8

080 7,5 554 0379S6 5,3- 31 844
2r9
2r7

715
5,3-
6,8

229 040
11 995

241 076

Sechssn-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anclergr tbhnsitz

Zusamtgn

Schleslrig-HoIs te j.n
Bundasrgp. Deutschland
AndarBr l.lohnsitz

19
13

4
3

5
3

131
4 6,4-

3!'5
653

3rl
214

1
7-

?
7

104 6106 q47
252 056
L7 732

402
11

0,
44,

5-
1-

2r4
218

111 057 5,3 269 788 5,4- 2,4 111 057 5,3 269 78A 5,{- 2,4

470 226 7,5- 3,9
28 514 8,9 2,2

19
13

470 226 7,5- 3,9
28 514 8,9 2,2

Thüring€n
Bundesrep. Deutschland
Anderer rbhnsitz

Zusamngn

BundesgEbiet
BundEsrEp, Deutschlancl
AndsrEr t{ohnsitz

Nschrichtl ich :
Frtjheres Bundesg€biet

Bunclesrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

498 740 6,7-

402 381
11 115

413 lNE 1,5

133 061

135 988

335
653

131
s

980
081

980
081

4 335 187
802 580

4 335 187
802 580

219
217

2r9

6r0
1, 1-

2,2 72 925 1418 ll,1-0,2 1 805 139 3,2-
,2
,2

,8

5r0
?1,5

3r4

2
0

12 925 1118 4,1- 3,0
1 805 139 3,2- 2,2

3,7 133 061 8,4 ,{98 740 6,?- 3,7

135 988 3,0 413 496 1,5 3,0

5 737 767 I 74 730 2A7 4,0- 2,9

5'0
27,5

5'4

3 r,{6,4-
3,0 3,0

3r0
2r2

219

381 2,L 3, 1115 L7,7- 2,4

Insgesant 5 737 767 1,8 14 730 2A7 4,0-

3 621 918
76C 836

1,4 10 877 9700,2 I 691 3?8

1,2 t2 55€ 298

3,0 3 521 grF L,42,2 760 g:16 0,2
5,2- 3,0I,5- 2,25,2-

1 '5-
4,7-

ß a77 970
1 691 328

12 569 m4 3A2 782 2,9 4 §2 7A2 1,2

7!3 zqt
41 744

4,?- 2,9

NEue Länder und Berlin-0§t
Bundesreo. Deutschland 773 241
Anderer fbhnsitz 41 744

2 047 778
113 811

754 St85 5,5 2 150 989

2r0
23,0-
0'3 754 985

2 047 fiA
113 811

2 160 98S

6ro
1'1-
5r6

219
2r7

219

2rO
23,0-
0.3Zusgrnen

, R 7.1 1/1998

l) R3chnerischsr Hsrt Ub€machtung€n / Anktlnft3.
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gästs in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Januar 1998 Jan. - Jan. 1998

AnkUnfte übernachtungen Ankünfte ÜbErnachtungen

Reisegeblet
insgEsart

Verän-
dsrung
99gen-uoer
d€n vor-
J ahrss-
npnat

lnsgEsamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahrgs-
ilpnat

durch-
schn 1tt-
Iiche
AufEnt-
h61 ts-
dauer I )

T69e

insgesamt

Verän-
derung
PPgen-uoer
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

lnsgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dgm Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
Iiche
AufEnt-
h6l ts-
dauer 1 )

TageAnzahl t AnzEhl I Anzahl T Anzahl x

Deutschl6nd

Schlesßig-Holsteln
tlordsss
(btsee
tlolsteinlschs Sch|€12
Ubrlg. Schlg3r.19-tlolsteln

SchlesHig-tblstein
zusürllpn

HaTüur€

Nlcdsrsachssn

t}stfrl€sisch€ Inseln(btfrlssische Ktlsts
Enrs-Htlirnl ino
ErE land-€rafschaft
8enth.ln

10 353
21 3Sl9
7 609

12 505
28 445

26 904

l5 783 11,8
77 t§tz 8,9
3 t?2 13

31,9
15,8

77 637
58 451
14 589

18 152
s8 538
4 {ß6

13,0-
1 ,0-
3, 1-
8,1-

15,1
12,3

7 r8-0,8-

B'4

8r8

5'4

8r8

7r8
3r3
5r6
216

3r7

7'7

6,7-

7,8

12,3-
1,5-

27,3-

10,5

3,4-

4,5

1,1-
217
4, l-
5'6

5,7-
9r9

12,7-
10.2-
14,4-
2,0-

72,3-
7 t4-

11; s-
712

7 r8-

18 r52
58 538
4 456

51 915

142 209
195 225
24 804

136 502
8-
8-

15
t2

7
0

8r9
13,3-

1 ,8-

77 631
58 451
14 589

28 716
57 925

89 993

60 725
30 313
6 690

108 011
161 019

118 735

194 239
49 615

266 422
29 31qtt 27a

303 665

71 863

26 904

16 783
L7 4Et2
3 172

24 729
51 915
20 053

,5

239
615
422
314

652 6t2
203 088
1117 139
157 138
382 372
65 2ll1

173 166
151 159
356 7lß

3'4
7r7
9,3-

!t8 783

332 937
83 855
86 718
59 017

113 332
t2 925
91 081
60 824
s6 ?75

917 1165

28 5E
29 59§'
26 917
88 645
55 580

,8311 999
35 656
7 1160I 708

17 275I 840
7q 22AI 3118
24 AA42t ß7
16 453

238 405
38 9{6
73 790

551 1153

I,
4,

7r8
3r3
516
2'6

13,0-
I ,0-
3, 1-
8'1-

72,9-
2,9-
0r2

2I
?
1

1I
5-
9-

5r4
15, 1-
20,3-
4,8-

3,2-
2,3-
8,2-

25,s-
11,9-
15,0-

59 744
60 98§l
,40 894
95 3:F
99 351
80 783

7 t4-3,9-
10,8-
24,1-
4'0
212

27 987
!,5 S16
41 05Sl
26 053
21 4§tS'
25 8St7

,5
,7

I
3

tsz 209
195 225
24 A04

136 502

0ldenbumer(bnabrtbEer
otlrttlcr

Land
faiderland-

51 915

133 061

151 962

{st8 740

260 ß2

28 776
57 925

617-

7r8

317

7,7

133 061

151 962

10 353
21 399
7 509

12 505
28 SS5

108 726
17 106
70 307
17 804s 20r

458 893

498 740

260 ß2

417-

10,0
r0,6
5r0

715
312
1r9

2'3
2,0

3r3

417-

10 ,0
10,6

6'0
11,8

10,0-
111, 1
5,4
2r8
0r6-
1,5-

10, 0-
14,1
5r4
2,a
0,6-
1,6-89 99!l

60 724
30
6

108
161

118

194

313
6S0
011
019
73s

t7 278

l 303 666

71 863

2 288 663

31,S
15,8

7,q-
7,2

2,8
15,9
3,8
1r5
0 '5-
4r9

1,9-

7,5
312
1,9
2r3
2,0
3,3

3,5
7,72,t
4r5
3r1
214

1'8
219
3r8
1'6
217

2r8

1,9

2r0
214
212
217
3,4
5,0
1r9
215
3r7

215

lr9
4t2
417
416

2,9
2r92rl
2'9
3r6
216

4r3
2r0
2r7
2r3
2'5

Bmmr tlnland
steinhucl€r rser
hbserbemland-Sol l inoIrürdl. LEnebumer H€Ide
SLtsl. Luneburgär Helde
H!nnover-HiIdsshel,tt-
Braunsch$ßio

Harzvorl6nd-E lm-LapD{€1d
Harz
Sodniedersachsen
Elhrfer-oraEhn

Nled€rsrchsen zusa[nen

Cu>öavensr Ka.lsts-
Unterslbs

Sramn
i,lotüfüe1n+Sstfalen

ibrdrüelft+bstfalsn
zusatllnn

H€ssgn

24 129
51 915
20 053

7,4-
712

2r8
15rg

2rl
4
3
2

1
4

49
266
?9

1'8
2rg
3;8

708 724
17 106
70 307
17 804
4 20t

r58 8!t3

12,3-
1 r5-

27,3-
12, g-

ä-
,8-

2,9-
012

?,1
9rg
7,5-
1,9-

10,6

3,4-

4'5

1' l-
217
4, 1-
5r6
6,0-
8,7-
3rg
0rg
8,9-

2,5-

3,8
1r5
0,5-
4r9

1,9-

3r4
7r7
3,3-
917
1r1
4;7-
719
3'5
2r4

3r5

23,8
3r5-
0,8-

11 ,5

9,7 5r?-
9r9

72,1-

L2,3-
7 14-1l,5-
!12
7,8-

3,5
7,7

l'6
2,7

2,8

1r9

4;
4r6

?,e

1,32'0
2r7

9r7
15,0
9,5-
8,9
2,3-
7r5
8,6-
4,3-
8,2-
0r8
I ,1-

Niederrheln-Ruhrland
B3rglsches Lard

Eiib.r''ssbirse
Sausrlrnd
Sleg3r]and
hlestf äf . Irdustri€osblet
Itlnsterlencl
Tcutoburgsr taald

652 612
203 088
147 139
157 138
382 372
65 241

173 155
151 159
:156 748

!E 78Et

332 St37
83 856
65 718
59 017

113 332
12 969l 081
60 824s 7r5

917 rß5

66 78r
150 887
35 102
3Sl 7{5
119 268
2A 525
29 59Stß 977m 6{5
ss 580

7023.g
{185 231
105 685

15,0
9,6-
8r9

34 gSE
35 6567ßO
8 708

t7 275I 840ß2AI 31ß
24 §42t ßt
16 1t53

2:'8 405
38 918

73 790

551 1153

2
2
2
2
3
5
1

,0
,4
,2
,7
,4
,0
,9

,9,lo
,6
,6

7
1

s
1
4,7-
7r9

6,0-
8,7-

3r5
2r4

3r9
0r8

I
2
7

23
3
0

11

8;s-

3,5 2 288 663 2,5-

,8-
,5

66 781
150 887
35 102
3§t 745

rNl 268

Kassel-Land
Haldscker Land
l,a€rra+le issnsr-Land
Kurh€sslsches Bemland
t{aldhesssn (Hersfäld-

Rotonbum)

fiffifii'o"nioPr
t{.stemald-Lahrt-Taunus

Xffiofsbsrg 
urE !{ettsrau

Klnziotal-SBssert-
Vogelsbnrp'

l{ain und Täunus
Rheimau-Taunus
0Jerürsld+erostrasse-
l,l3ck!rtal

215
317

2r5

5r,l
15,1-
2013-
4,8-

70,2-
14,4-
2,0-

2-
3-
2-
3-
9-
0-

69 744 3
50 989 2

140 894 8
95 f;ts 25
99 351 11
80 763 l5

27 §7
35 9:t64l 0€§t
26 05Et
21 llS'
ßflfJ7

2,3-
7r5
8,6-
4,3-
8,2-

2
2
2
3
2

2
1
3
3
4
3

213

2r5

70?3fJ
1185 231
105 88s

169 021

I 4or 275Hessgn zusarhon
Rholnlrnd-Pfalz

Rhelntal
RhsinhessBn
Elfel/Ahr
ibsel/Saar
Hußrück/|,lehe/Glsn
hbstel.1{rld/L6hn/Taunus

0,8 169 021

1,1- I 401 275

7,4-
9,9-10,8-

24,1-
4rO
212

4
7
5
0

215
!r7
314
?,74;6
3r0

, R 7.1 t/19e8
l) R€chnerischer !,tert obernachtungEn / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der GästE in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Januar 1998 Jan. - Jan. 1998

Ankünfte übernachtungen Ankiinfte übErnachtungen

ReisegsbiEt
insgesamt

Verän-
derung
gegEn-
übEr
den Vor-
J ahres-
nDnat

insgesant

Anzahl

VErän-
derung
g9gen-
uber
den Vor-
J ahres-
nDnat

durch-
schnl tt-
I ichE
Aufent-
hal ts-
daugr 1 )

insgesant

Anzahl

Verän-
dErung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesEmt

Verän-
d€rung
gsgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schn 1tt-
liche
AufEnt-
halts-
dauer t )

Anzahl T TagE AnzehI Tage

Pfalz
Rhsinland-Pf aIz zusamren

Eaden-1,lürttEmbsrg

Mrdl ichsr Schg.arzxEld
t{itt l€rer Sch}{8rzr.6ld
Sildl icher SchHarzviald

Schv{arzv{ald zusailnen
t{einland zHischen Rhein

und tleckar
Neckartal-odenHaId-

MadonnenländchEn
TaubErtal
Itleckar-Hohenlohe-

Schwäbischer l.,la1d
Schxäbische Alb
l,littlerer Neckar

Necksrl and- Schxaben
zusannen

l.{Jrttenbergisches Al l-
gäu-obsrschxaben

Bodenssg
Heoeu

Sodensee- oberschr{aben
zusanngn

Baden-t,liirttemberg
zusailnEn

BayErn

Rhön
Franksnr{sld

Saarland

5r3
2r7
4r2
4r7

4,0

314
4ro
3r7
3,7
217

53 502

232 9ß

s 755
7 689

33 s51
89 493

135 414

351 876

22 477
21 63r
3 772

47 874

635 229

11 30§l
3 790

ß 532

15 748
373 7?7

I 074 302

10r0

4,4-

Deutsch Iand

1{0 990 3,9-
688 066 10,6-

298 046

216

3ro

0,9-
11,1-
8,9-
6'9-
212

15,8- 4,26,0- 4,9

87 685
53 907
93 887

3r4
4r0
3r7

53 502

232 943

2§ 479

75 974

s 755
7 6t9

33 551
89 493

135 4111

351 875

22 47t
21 531
3 772

47 A7E

635 229

203 2L2

11 309
3 790
3 790
6 662

5 586

10,0

4,5-
140 9Sl0

588 056

{0 56r
37 52t

3,9-
10,6-

0,9-
11,1-
8,9-
6,9-

216

3r0

4,
4,

2
o

?,9

212

3r3

2'3

3ro

298 0116
215 4033€ 1ß0
861 879

157 979

5r32'l
s,2{'1
4'0
4,5-
0r9

5,0
3'2
4,0
3r6

1r8
15, g
12,7

8r4

87 685
53 907
93 887

235 q79

75 974

16
5

10
19

3
5

11
75

7
6
8

62
l8

6'9
417
2,Llr7
1,5
216
3r7
?,0
417
2rL
213
8,7
1rg
2rO

2192rl
10,3

16 061
5 875

LO A2
19 928
3 305
5 055

11 166
75 26r
7 885
6 331
a 774

62 440
L8 377

203 272

3 790
6 662

5 586
13 781
5 :t2{
4042

64 2S0
14 826

33 375

3 lSEl7 7A7
1{ 005
8 2!B
4 110

861

157

110
37

77
208
264

790

llr0
3'6

215 403
3118 1130

879

979

561
527

34?
s36
957

901

764
324

17 107

3 723 93r

!E
t0
7A

125 3:E

317

2rl

2r8- 2r34,0 2,35,1 2,0

4,5-
0'9
5'0
3r2

212

15,8-
6'0-
2,8-

0I

123
67

1,5

14,8-
5r5

10,8-

8,5-208 19Sl

4,L 1 850 979 3,7-

212

5,5
3,1
1lr5

4'3

2,9

316

517
3r1
812
3r6

7rl
7rS
2r8
3'5

72-,7

8,1l

4rl

1r5

111,8-
6r6

10,8-
8,5-

3r7-

5r5
3,1
11,5

1,8 t23 76415,11 67 34

413

2r9

6'9
417
2r7
t,?
115
216
3r7
2ro
4r72r!
213
6,7
1r8
2r0
2r92rl

10,3
3r5

5,?3rl
812
3r6
5r6
6r6

5r3
3146rl
5r3
4r6
3r5
?,1

715
2'6
3,5

4r8
t4,4
2,7

10,8-
5, 1-
1,0-
3,6-

24,2-
5r 1-
3,4-
1,2-ls,2-
0r5-
8 '9-6,2-
8,5-

10,6-
0,3-

44,42rk
23,8-
5t7-

I1,9-
3,3-

11,8
o12oo-

1,6-
L4,4

I ,0-4,5-
24,8-
72,!-
5r8-
7r9-
6,0-
5,0-

2,3-
12)4-

77 347
208 536
268 957

790 901

t7 707

208 199

1 860 979

97 {gEt

176 715

125 339

1ßl 551

l0 853

4,
5,

2r3
2r0

Spess6rt
t{lrzbur! mit UntrehJng
Stsioet.r{ald
Frän(ischs Scm,{eiz
F ichtslgebirge m. Steir!{6lcl
Mirnberg nit UrEebung
obsrp!äIzEr t{ald
uberes Altmühltal
Unterss AltmühltaI
B.wrischsr t.8ld
Au[sburg mit Uingebung
l.lunchen ilit Umgebung
Airngßec- und Hür'tlteg-
g€blet

B6clens€.-Gebiet
Ilsstel loäu
AIloäuei AlDerworlarE
strffElsee hit lrnrer-
hüoellancl

Inn:, iirngfallgebiet
chiei§ee nit u'lf,lebung
Selzrch-tlugsI Iand
tIJ€ralloäu(}3trllof,u
tlsrdenfelser Land nit

Ailnergou
l6ch€I: und tlrlchensB€ hit

UlrgehJtrg
Isat.r{lnkeI
Teosrnseg-Gsbiet
sct I lsrsee+sbiet
Ober-Inntal
ChienElusr Alpen
B€rchtesgadsner Alpen nit
Relchenholler Land

obrlgss BaJßm

Ba)ßrn zusdtrnen

4,8-
10,11
1,3-
1r6

27,8-
1l ,0
1r5
4,7'
6,2-
015

1{,9-
7 12-
317-
9,3-
714

20r3
6,0-

23,8-
10,6-
3,5-2,9'
8'8-
8,0
3,3-
4r0
719
3,6-

22,1
21,8-{,8-
715

0r1
2r0-
2'9-

10,8-
5, 1-
I ,0-3,6-

24,2-
5, 1-
3,4-L'2'

15,2-
0,5-
8r9-
8,2-
8'5-

10,6-
0r3-

l,y'l,4
2.4-

23,8-
5t7'

11,9-
3'3-llrB
0tZ
9,9-
1,6-

L4,4
1,0-
{1,5-

24,8-
L2r1-
5r8-
7.9-
6,0-
6,0-

7 ta7
14 005
8 2«t

4,8-
10r4

1 '3-1'6
27,8-
11,0
1r5
4,7-
6,2-
015

111,9-
1,2-
5r7-
9,3-
714

20,3
6,0-

23,8-
lo,6-
3,6-
2,9-
8 18-
8r0
3,3-
4r0
713
3,6-

22,1
21,8-
4,8-
7r5

0r1
2,0-
2,9'

111 084
27 687
22 072
33 0654§2
12 9164l 3:16

t419 793
!t5 8:t9
13 093
20 502

417 315
32 7%

400 s92

33 068
8 lll§l

38 854
23 985

32 078
42 67(rr 5:5
1{ lEll

Q2 ßl
97 1199

176 715

t0 707{{ 167
74 004
37 878
r{l {trt

t87 412

125 0u
97{ 574

13 781
5 324
4 0426;6 64 2906,6 74 426

5,3 33 375

3 18Et

111 0811
27 687
22 072
33 0654ß2
12 916{r 3:E

1r§t 793
35 8!t!t
t3 osl
20 502

{17 315
32 7%

1100 992

33 068I r3sl
il8 85rl
2:r sEs

32 074a.67
!ß 5!E
1,{ :84

422 091

061
875
242
928
305
056
165
261
685
331
774
440
377

10 707
44 167
74 004
37 878
111 {4!l

t8? 4t2
125 011
97{l 57tl

3 723 §131

36 l8l
10 325
78 833

3r4
6'1
5r3
4r6
315 1l 110ß 532

t6 71ß
3t3 ?77

I 074 302

i,lordsaarlend
Bllesgau
Ubrlg€s Saerland

Saarlard zusülrt3n

7 834 8,t719 5,6
29 188 9,2
37 741 8,9

181 2,3- ,{,63ß r2,4- 14,4833 0,5- 2,7
3r3

213

3ro

? 434
719

29 r88

37 741

210 340 5,0

8r1
5r5
912

8'9
0;s-
2,t-

5r9Bcrlln
Brandenburg

Prignltz

210 3{o 5,0 1181 551

3 606 3,!l- 10 86El

2rl-

519

5,6-

st8A, FS 6, R 7.1 1/19e6

1) Rschnerlschsr ].{srt libernachtungEn / Ankunfte.
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I Ankunfte, 0bernachtur€en und Aufenthsltsdauer der oästE in Beherbergungsstätt€n
1.2 l,,l6ch Reisegebieten

Januar 1998 Jan. - Jan. 1998

AnkUnfte Ubernachtungen Ankünfte übern6chtungen

R€lssgebiet
insgcsant

Anzahl

verän-
derung
gPgsn-
uoer
dem vor-
J ahris-
nDnat

insgesart

Anzahl t

Verän-
derung
99gen-uDer
dgm Vor-
J Ehres-
nDnat

durch-
schnitt-
I lche
AufEnt-
h6l ts-
dauer 1 )

insgesant

verän-
derung
gegen-
über
clem Vor-
J ahres-
zeitraum

insgesant

Anzahl a

Verän-
derung
gegen-
i.ibEr
dEm Vor-
J shres-
zeitrautr

durch-
schnitt-
I iche
AufEnt-
h6lts-
dauer I )

TagsTag€ AnzEhl x

D€utschland

Rupplner Land
uckennsrk
Bamln
Härklsche Sch|€12-
tlrsrbnrch

0d3r-Spre€
oahm-$sngeblet
Spmeürald
N1€d€rlausitz
EIb3 Elst€r Land
FIäning
Havellcnd
Potsdat

3r7
212
8r2
6,5-

25 860
21 388

10,9 2,68,5 3,318,8- 4,3
19,0-
28,r-
4'0-

Rogen/Hiddensee 72 707 7,0VorpormEm ß 167 15,1
HscklenhJrgischs (btseekusts 31 5115 11;5t{estnscklenburg l5 195 1,9-t{eckl. Sch€iz u. Sssnpl. lA 275 4,2

3r5
3r3
2r02rl
2r7

,{,5
3,6
3,7
213
2r7

3,3

2r0
2ro
1'9
3r3
5,0
3,4
3r0
2r9
212

,2
,1
,4
,4
,3
)2
,?

25,2
12r?-

10 323
6 1181
7 424

6 690

10 323
6 1181
7 425

6 690
11 56r
6 529
8 523
5 757
2 245

17 833
10 332
7 281

104 585

3
2
6,2
6,5-

1-
0
8-
8-
6-
5-

16,0
8, 1-
216
7rO

20,4

3i 623

28 095

14 933

259 788

97 918
21 344
47 619
31 326

413 496

t4 730 287

10,9
6r5

18r8-

19,0-
28,L-,{,0-
25,2l?,7-
22,3-
I '9-8,8-

45,7

ll,7

215

1 '9-

10,3
24,8-
3,5
7,5-
3'8
5r4-

0,8-

1r5

4,0-

,7
)2

25 850
21 388

2,6
3r3
4r3

4r23rl
2r4
3,4
2,3
4,2
2'7
3'2
2,0

4r5
3r6
317
2,3
2,1

3'3

2,0
2r0
1r9
3r3
5r0
3r4
3r0
219
2r2
4,1

2r8

3,5
3r3
2,0
?,t
2r7

31 623

28 095
3A 297l5 701n ta7
13 206I 1141
47 261
33 53{
14 31F

377 AO2

lt 561
6 529
8 5235ß722ß

17 8!E
t0 3!t2

38 297
15 70r
29 787
13 208g 441
47 26t
33 534
14 3116

317 802

57 583
90 985

116 837
35 {02
37 858

72 707 7,0
25 167 15,1
31 51t5 11,5
15 1§t5 1,9-
18 275 4,2

102 889 4,2

E13
912

57 583
90 985

115 837
35 402
37 858

77,7
Q,L
77,4-
2,5-
6,0-
0,3-
0,9-

11 ,7-
10 ,3-

338 665

79 ß2
21 745
63 571
55 310{7 168
69 007

151 t90
88 801
111 730
84 897

685 881

39 284 12,5
11 117 38,1
33 042 3,7
19 913 2,t-
9 413 3,2

20 513 9,6
50 zss 0,9
30 1161 0, 1-
6 569 4,2

20 48S 27,q
241 076 6,8

1
1
4-
E-
0-
5-o-
7-
3-

17a
t7
2
5
0
0

l1
10

8,2 338 665

12,3 79 ß238,1 27 7453,7 53 5712,7- 65 3103,2 47 7A89,6 69 0070,9 151 1900,1- 88 8014,2 t4 73027,4 84 897

5,8 685 881

39 284
11 117
33 042
19 913I 413
20 513
50 295
30 rEl
6 56Sl

79 3S0
60 529
49 272
65 664

31 000
24 L88
20 794
29 338
5 739

111 057

61 2S1
2S S35
10 591t

6r0
2rl
6,8-

111,1-
16,0
3,8-
4,8-

10,6-
11,5-
11,9-

l6I
2
7

20

5

0
1-
o
0
4

3

4
3
2
3
2
4
2

14,
16,
3,
4,

10'
4,

7nL
104 585

11,9-
31 ,8

I 1-

31;8

1,1-

22,3-oo-
8'8-ßr7 312

2,0
8, 1- 3,0 8,1- 3,0Erandenburg zusairnsn

Heck I snburg-Vorponnern

16,9
0r1

72,0

77,7

3r9
0'8-

14,9-
3r8

13, 4
912

16,90rl
72,0

thck I BnhJrg-Vorpoilrtl€m
zusemcn 102 889

Sachsen

Stadt oresden
Stadt Cheinltz
Stadt Lslpzlg
obsrlaus itz+liEdenichles lsn
S chslsche Sclr{elz
Sächslsches Elbland
Erzoeblms
SäcFs.zuisen- u.H€id€l
!{estsachssn
Vogtlard

Sachsen zusüilnan

srcl§3n-anhalt
Harz und Harzvorland
HElle, S6rle, Unstrut
Anhalt+llttenbero
ilrgdeburg, Elbe-göde-Helde
Alünark

Slchsen-Anhal t zus anien
Thorlreen

20 1ß9

241 076

135 988

5 137 767

79 390
60 s29
49 272
65 554
14 933

269 788

10,3
24,6-
3r5
7C-
3r8

5r{l-

213

1r5

4r0-

2r5
1,9-

ll, I
2r8

3r0

219

31 000
24 t8
20 794
29 338
5 73S'

lll 057

61 291
29 SE
10 594
22 7i&9
11 1119

216
2r5
214
2r2
216

214

216
215
2r4
212
216

5r3

6'8-
0,3-
817

3ro

1,8

214

Thorlmcr Hald
S6eleland
0stthurlno€n
Th0rlnoer-KErntend
tbrdthürlngen

2t5 ß7
97 918
27 344

6,02rl 211 ?6\ 3,s

0,3- 47617 31
619
324

22 743
11 419

14,9-
3'8
2r3

ThUrlngen zusailnsn

Bundesgeblet insgesant
3,0 413 1196

1,8 lll 730 287

135 988

5 137 767

3r0

2rg

l) Rechnerlschsr t{srt Ubsrnachtungen / Ankunfte.
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1 Anki.infte, Übernachtungen und aufenthaltsdauer dEr Gäste in Beherbergungsstätten
1.3 Nach Betiiebsarten und zusanmengefaßtEn Gästegruppen

Januar 1998 Jan. - Jan. 1998

Ankünfte Übernachtungen Ankünfte übernachtungEn

insgesamt

Anzahl

insgesamt

Anzah I

insgesamt insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J Ehres-
nDnat

a

Verän-
dsrung

J ahres-
nDnat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

gegen-
über
dEm Vor-

Verän-
derung
g9gen-
uDer
den Vor-
J ahrEs-
ze itraum

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Tage

stänclioer hlchnsitz der Gäste
inäerhalb / außErhalb

der Bundesrepubl ik Deutschland
Tage Anzahl t

Betriebsart

Deutsch land

itotEls
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusanrnen

Gas thöfe
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusammen

Pens ionen
Eundesrep. Deutschland
Anderer ,,lohns itz

Zusarmen

Hotels garnis
Bundesrep. oeutschland
Anderer tlohnsitz

Zusammen

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH. zusadnen

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusarnen

2r1
2,3-
7,2

0,6- 2,3 355 732
2,8- 2,3 45 494

2,1 2 342 4682,0 5116 735
3,1 40r7 1

2rl
2,3-
L,22,0 2 929 2O3 2,7 5 999 {124

2 908 084
0s1 340

382 468
546 735

2 929 203 2,7

4 908 084I 091 340

5 9S9 424

2r7
2r0

2,0

017
2,8-
0r1

2
1

2,2

{,8-
7,6
4,3-

3,3
5r3

3,
0,

355 732
45 494

0,
4,

824 518
103 0118

927 555

8- 824 5180- 103 048

2- 927 566

0 ,8-
4r0-
1,2-

555 092
43 578

7 770 432
1 580 238

0
2

0,8- 2,3

3r6
3,3

1,9- 2,43,6- 2,4

6-
8-

5-
6-

2
7

3
3

2
2

401 226 l, 0,8- 2,3 40L 226

3,6 156 075 1,73,3 13 082 2,9-156 075 1,7
13 082 2,9-

159 157 1,3

5S1 672
741 425

733 097

55 915
17 692

172 449
20 200

192 G{tr)

?32 602§ 275

787 876

?,4 59L 672 1,112,5 ß1 q25 0,6

?,5-
7 16-

2,9-

1,9
0,6
1'3

I ,9-3,6-
2,2-

565 092
43 578

608 570 3,6 169 157 1,3 508 670 2,9- 3,6

413 138
342 272

4r3 138
342 272

i 755 410 2,4 733 0S7 1,3 1 755 410 2,2- 2,4

3 1ts5 9477ß 7§1185 947
7!16 736

3 ?,3 7 770 832 0,7 2,20,3 1580 238 2,8- 2,1
213
0,3

2ro

744 4,6 1 302 008 11,8-
461 38,4 55 607 7,6

3,3
5,3
3r3

397 7{4 4,6
10 1t61 38,4

2
2

4 232 683 2,0 9 2S1 070 0,1 2,2 4 232 843

408 205 5,3 I 357 515 4,3-

9,7-
10, 1-

11,0- 4,2 55 9r515,7- 4,3 17 592

73 607 9,8- 308 908 12,2- 4,2 73 607

82t 742
43 095

I 291 070

1t08 205 5,3 I 357 615

9r7-
l0, l-
9,8-

a21 742
43 095

Erholungs- und Ferien-
heime, SchulungshEimE
BundEsrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

302 008
55 607

397
10

233 L97
75 7tt

308 908

Zusa,nnen

Ferienzentren
Bundssrep, oeutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusanrnen

2usatmen

Erholungsheine, Ferien-
zentrEn usv{. zusarmen

Bundesrsp. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusainen

313

2i}3 197
75 711

40st st8
41 994

11,0- 4,215,7- 4,3

12,2- 4,2

Ferienhäuser, -t€hnungen
BundEsrep. Dsutschland
Anderer Hohnsitz

113 415 2,5 §4 237 5,8- 7,6 113 415

3'5
11,0-

5,7- 7,7 106 4946,7- 6,2 6 921
3'5

11,0-
215

7,7
812

7'6

7-
7-

5
6

494
921

106
b

.2-
,7-

ß4 237 5,8-

Hutten, Jugendherbergen'
J ugsnclherbergsahnl. E lnr.
Bündesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarnen

312
3'9-
2'4

732 602 2,5
55 274 1,4-

1,6-
o'7
1,4-

214
2rL

213

3r2
3,9-
214

1,6- 2,4o,7 2,1
772 4ß
20 200

110!t 9st8
41 St94

Zusarmgn

116 6:B
570

Lt7 208

q 3s 187
802 580

5 t37 767

6,9-
19,9-
7,0-

451 992

t2 925 7ßI 805 139

15,7-
22,4-
75,7-

451 S92 1,4- 2,3 192 6119

2r9
1 ,41-

216

3,8
3r9
3'8

2 76 3ß 5,2-
2L6 407 5,7-

2 982 ß2 5,2-

2 447 97LI ,{§t4
15,7- 27,022,4- 14,9

638
570

2 1156 185 L5,7- 2l,O 117 208

{,1-
3,2-
4,0-

7A? 876 2,6 2 §2 752 5,2- 3,8

2 765 3115
216 407

5
5

3r8
3,9

21,0
14,9

21,0

Sanatorien, Kultrankenh.
Bundesr€p. Deutschland
Anderer tbhnsitz

116 6,9- 2 q47 9711t,9- I {94
7,0- 2 1156 465

Betriebs zusarrnen
Burdesrsp, Deutschland
Anderer l.,lohrlsitz

Insgesant

3r0
212

2,9

2,2 12 925 l1l80,2 1 805 r3!'

1,8 14 73O ß7

4t 335 187
802 580

5 L37 767

0
2

3
2

stBA, FS 6, R 7.1 1/190E

1) Rechnerischer l{ert ÜbernachtungEn / Ankunfte.
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2,2
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1,8 t4 730 28?

4,1-
3,2-
4,0- 219
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1 Ankünfte, Übernachtungen und AufenthaltsdauEr dsr Gäste in Behe
1.4 Nach Betriebsgrößenklassen r) und zusEnrnengefaßten 6äs

rbergungsstätten
tegruppen

Januar 1998 Jan. - Jan. 1998

Ankünfte übernachtungen übernachtungen

B€trigbe mit ,,.
Gästebet

bis
ten

insgesamt

AnzahI

I verän-
I derung
I gegen-
I über
ldEm vor-
Jshres-
npnat

insgesant

Vsrän-
derung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schn rtt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )Ständiger hlohnsitz der Gäste

innörhalb / 6ußsrhatb
der Bundesrepublik 0€utschl6nd

T Anzahl t Tage Anzahl Tage

I - 11
Eundesrep. Deutschl6nd
Andercr hbhnsitz

,45 381 2,1- 164 868 3,q-
3 702 1,9- 11 807 8,4-

3,5
3,2

Deutschland

lNl 083 2,7- 176 675 3,8- 3,6 49 083

381
702

45
3

2,t-
1 ,9-
2,L-

3
3

,6
,2

Zusannen

Zusemlen

Eetriebg zusailltgn

176 675 3,8- 3,6

164 868
11 807

849 033
227 069

3, 4-
4,4-

72- t4
Bundssrep. Dgutschland
Anderer l,Johnsitz

Zusarnen

15- 19
Bundesrep. oeutschland
And€rer l&hnsitz

Zusenilgn

20- 29
Eunclssrep. D€utschland
Anderer !{ohnsitz

ZusaErn€n

30- 99
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusalrnen

100 - 21N'
Bundesrep. Dsutschland
Anderer l"bhnsltz

Zusarmen

250 - 499
Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

1,9 272 553 1I,E- 20 743 3
,1-

l_

87 538 1,6 293 298 7,2-

1,4- 543 527 3,S- 3,19,3- 39 272 7,5- ?,9
157 :tsl 2,7- ß2 793 3,9- 3,1

80 339
7 19S

143 983
13 408

329 727
35 985

365 112

I 505 351
205 139

1 710 490

?72 553
20 743

293 296

4-

3,1
2,9

443 521
39 272

qaz 793

72 925 ßA
1 805 139

14 730 247

406 815
152 989

559 804

?,4- 406 8150,9 152 989

3,5
?,3

3,5

80 339
7 199

87 538 1,6 I '2-

3,6-
7,5-

I ,4-2,2-

4,3-
2,2-

2
2

2
2

3
2

3'5-

1
3

3,4
2,9

3'4

143 983l3 1108

157 391

4-
3-

2 3,9- 3, 1

920 635
93 675

3 890 332
498 197

4 080 920ß8 287
2ß 47A
213 363

4 080 920ßa 287
s78
363

2ß
273

0r8

0r6

4'5
3,5

s,3

920 695 1,4-
93 575 2,2-

1 014 370 r,5-

2,8
2,6
2,8

329 727
35 985

365 112

0,8no-

0'6

o's-
2,4-

4,5
3,5

413

1 014 370 1,5- ?,8

8
6

6
4

2
2

o, s-
2,4-
0,6-

3 890 332 4,3- 2,6
498 1S7 2,2- 2,4

1 505 351
205 139

3,5 116 5512,5 60 666

3,8-
2,6-

7
0

2
0

1 896 411
299 100

4,4-
10, 1-

5,8 2 195 51r 5,2-

4 5q3 207 3,7- 3,1

4 388 529 4,1- 2,6 r 710 490 0,6- s 388 529 4,1- 2,6

I 459 841

3,8- 3,32,a- 2,?
s 5s9 207 3,7- 3,1 1 459 841

577 200
155 425

732 625

3,3
1,9

5,8 2 195 511 5,2- 3,0

n0 777 2,3
107 693 0,6
398 470 1,8 1 070 102 6,0- 2,7

116 551
60 666

4
0

7
0

1 895 411
299 100

849 033
227 069

4,4-
10, 1-

577 200
155 425

732 625

290 777
107 693

398 470

2r9
2r!

6-
4

4
0

3
5

3,3
1,9

3,0

7,8- 2,90,4 2,7

5,4-
1r9

500 - slslg
Bundesrep. Deutschland
AnderEr tbhnsitz

Zusailnen

1 000 und mehr
Bundesrep. oeutschland
And€rer l.lohnsitz

Zusarrn€n

7
0

1,8 1 070 102 6,0- 2,7

5,4-
1r9

3'5-

?rQ-
0r9

1,3-

3,5
2r5
3,2

Bundesrep. oeutschlEnd
Andsrer hlohnsitz

2,2 72 925 1ß0,2 1 805 13S

Insgesailt 5 737 767 1,8 7q 730 287

t77 2t7 1,3- 559 804 3,2 777 2r7

2,9 5 137 7A7 1,8

4 335 187
802 580

4,1-
3,2-
4,0-

t) Anzahl dEr vorhandenen Gästebetten.-1) RechnerischEr Hert Ubernachtungen / Ankunfte.

4'l-
3,2-
4'0-

3,0 4 335 187 2,22,2 802 580 0,2
3'0
2r2

219

6,R
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lderung I
lgegen- |

insgesamt lüber I
ldem Vor-l
lJanres- |
I zeitraum I
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Anzahl I r I t



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste--in BeherbergungsstättEn
1. 5 Nach Gerneindegruppen und zusamengef aßten Gästegruppen

Januar 1998 Jan. - Jan. 1998
Gemeindegruppe

ständigsr hlohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übErnachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gPgen-
uDer
dem Vor-
J ahres-
ilonat

insgEsamt

Vsrän-
derung
gegen-
über
dgm Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
IichE
AufEnt-
halts-
dsuer I )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zsitraum

insgesant

Anzahl

VErän-
derung
gFgEn-
uDef
den Vor-
J ahres-
zeitraun

I durcn-
I schnltt-
I I icne
I aufent-
I nalts-
ldauer 1)
I

t_____I raseAnzahl I Anzahl T Tage Anzahl a

Deutschland

Mineral- und t4oorbäder

Bundesrep, Deutschland
Anderer !,,lohns itz

Zusailnen

Heilklimatische Kurorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

Zusamen

Kne ippkurorte
Eundesrep. Deutschland
Anderer t,lohns itz

Zusamen

262 977 0,5- | 442 218

24t 407 1,
21 764 7l

3-
o

I
0

14,0-
0,2-

13,7- 7 842 274 13,7- 7,0

790 208
52 010

790 208
52 010

7r4 241 807
27 1642,5

7,0 262 97L

14,0- 7,40,2- 2,5
1 ,3-

0,6-

198 606
22 292

220 898

2
2

1 080 719
73 781

1a-
1,3

5,4 198 606 2,9 I 080 7193,3 22 292 2,0 73 781
E

3

512?,a 1 154 500 6,8- 5,2 220 898 2,A 1 154 500

572 27A 6,1- 5,9 86 791
20 831 16,1- 2,9 7 073

6,5
5, 1-

7 '3-1,3

6,8-

4
3

86 791
7 073

6'5
5, 1-
5,5

6, 1-
.t b, 1-

6,5-

7,t-ao

6,6-

572 278
20 831

533 109

EO
2,9

5r7

Heilbäder zusanlnen

Eundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zus arraen

Seebäder

Bundesrep, oeutschland
Anderer t,lohnsitz

2usannen

Luftkurorte
Bundesrep. Deutschland
AnderEr t/,lohnsitz

Zusannen

Erholungsorte
Bundesrep. Deutschland
AnclerEr !&hnsitz

Zusannen

Sor6tige Gei€inden 2)

Bunc,esrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Zusanrnen

Gemeindegruppen
zusarnen

BundEsrep, D€utschland
Anderer l.bhnsltz

Insgesent

577 733 1,6 3 529 827

93 854

527 204 1,5
50 529 3,3

22,0
1,4

21,5

256 459
17 S29

318 rl50 3,1
22 086 1{,8-

lr8
0,3

1,5

3

570 23t
8 744

578 975

1 175 579
63 916

6 627 886
1 519 846

g 147 732

12 925 118I 805 139

t4 730 287

533 109 5,5- 5,7 93 864 5,5

10 ,8-2,r-
10,5-

1,5
3,3
lrb

10,8-
2,L-

10,5-

6r4
219

4I

7
2

22,0 570 231 3,1- 5,71,4 I 744 15,9- 4,2

3 5.29 427 6,1

0'4
9r8

t 168 247
65 981

4
3

3'7
2'9

327 20E
50 529

577 7336,1

383 2057§ 622

3,7
219

3r6

b
?

q
4

3 383 205tß 622

00
2

72t
070

3, 1-
15,S-

3,3-

1,5-
30,2-
3,5-

100 121
2 070

:.02 191

256 {5S
L7 929

102 191 5r7

416
3r7
s,s

27,5 578 975 3,3- 5,7

6
7

0,4
9,8

175 579
6El 9{6

318 460
220f§

340 5116

1 16A 2q7 7,1-
65 981 3,9

?75 388 1,0 L 234 22a 6,6- 274 §A 1,0 7 234 224 1l,s

340 51ß 7,7 I 23St 525

1,
30'

tr-
2-

I 239 525 3,5- 3,6

3 132 gllit 1,8 6 527 886 0,3-
709 966 0,3 1 519 8$ 2,0-

3 8112 90§t 1,5 I 147 732 0,6-

3'1
14,8-
7r7

3 132 9n
709 966

3 81t2 909

4 3:15 187
802 580

5 737 767

0'3-
2,0-
0,6-

2r1
2rL

2,t

2,t
2,L
2'l

2r2
or2

1,8

4,1- 3,0 1l 335 187 2,2 12 925 11183,2- 2,2 802 580 0,2 I 805 1:19
4,7-
3,2-
4,0-

3'0
212

4,0- 2,9 5 137 767 1,8 14 730 ?87 2r9

1) Rechnerischer t{€rt Ub€rnachtungEn / Anki.jnfte.- 2)AllE Gemeinden im Freistaat Sachssn slnd lnrrsonstige GemeindenrrEnthaltsn.
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I Ankünfte,
1.5

Üb€rnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherbergungsstätteni Nsch Geneindegrößenklassen und zusanrrgngef aßten Gästegru[peä

Januar 1998 Jan, - Jan. 1998

AnkünftE übernachtungen

insgssamt

vErän-
dsrung
gegsn-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

insgesant

Verän-
derung

J ahres-
ipnat

durch-
schn itt-
I ichs
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

/inzahl

GenEinden mit ...
bis unter ,.. ElnHohnErn

gegen-
üb€r
dEm vor-

insgssant

Verän-
derung
gegen-
über
dEm vor-
J ahres-
zeitraun

insgesant

Verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
h61 ts-
dauer I )

Tage

Ständiger hbhnsltz der Gäste
innErhelb / außerhalb

dsr Bundssrepublik DeutschlErd
T Anzahl % TagE AnzahI t Anzahl r

Ankünfte Übernachtungen

0eutschl and

unter 2 000

BundesrEp. Deutschland
Ander€r l.lohnsitz

Zusam€n

2000- 5000
Bundesrsp, Deutschland
Andsrer hbhnsitz

Zusailren

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
AndsrEr |bhnsitz

Zusanmn

10 000 - 20 000

Bundesrep. 0sutschland
Andgrer t{ohnsitz

Zusannen

20 000 - 50 000

Bundesrsp. D€utschland
Anderer hlohnsitz

Zusaflnen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer llohnsitz

zuserrnen

100 000 und nehr
Bundesrep. Deutschl€nd
Arderer lühnsitz

Zusamlen

1 125 183 5,2-
82 088 23,9-

3,7
3,3

305 06S
24 756

329 825

305 069
24 ?56

329 425

z 164 450
98 53s

509 048
40 579

549 627

0 r7-
14,0-
1,8-

0,7-
14,0-

1 ,8-

1 125 183
82 088

5,2- 3,72g,g- 3,3
| 207 277 6,7- 3,7 | 207 277 6,7- 3,7

4,3 509 048 3,72,4 40 579 6,9-
5,?-

1 1,9-
5,5-4,1 549 627 2,9 2 262 9A5

1,8 2 191 2S9
153 559

7,7-
0, 1-3,1

580 415 1,9 2 3{4 858 7,?-580 415 1,9 2 344 858

6{ll {40 0,2- 2 3418 101 5,9- 3,5

528 721 1,8
51 694 3,1

650 634
83 822

254 54t
52 152

2 154 1150
98 535

2 262 985

7 762 840
794 592

7,7-
o, t-
aa-

4,1
3'0
4,0

3r7
6,9-
2,9

5,2-
11,9-
5,5-

?
q

s
?

4,1

2 191 299
153 559

524 727
51 594

7-
6

0-

4,1
3,0

4rO

2,7
,a

2r7

575 736 0,1- 2 186 479 6,1- 3,8
58 704 0,8- 761 622 2,9- 2,4

0,1-
0r8-
0,2-

6, t- 3,82,9- 2,4
2 185 479

t61 622
575 735
68 704

644 440

762 8SO
194 q92

2 3118 101 5,9- 3,5

734 456 3,4 1 957 332

3r7-
3r6
3, 0-

2,7 650 6342,3 A3 822
3,3
4,5

2,7 734 456 3,4 1 957 332 3

3
5

3
4

3
3

3
3

1 471 438
1180 873

1 1171 438
1ß0 873

2'3{,s
2,6

0,5-
6,0
0'4

678 381
118 101

2
2

294 547
52 752

3116 693

4 335 187
802 580

2,3 578 381{,9 118 101
3
3

0,5-

2,6 796 ß2 0,4 2,3
6,0

2
2

3{5 693 796 1182

2,8 2 816 516 0,70,3 996 742 2,9-
1 952 311 2,2 3 813 258 0,3- 1 952 311 2,2 3 813 258 0

2,3

1r9
2r1
2r0

816 515
994 742

22
0

,8
,3

0
2

7 1,99- 2,1

3- 2,0

Gemeinden zusam€n

Bundesrsp. Deutschland
AndsrEr hlohnsitz

Insgesart

l) REchnerisch€r Hert Ubernachtungsn / Anktlnfte.

4 335 187 2,2 12 925 ß8 4,1- 3,0
802 580 0,2 1 805 139 3,2- 2,2

212
012

1'85 t37 767 1,8 14 730 2A7 4,0- 2,9 5 737 767

12 925 1118 4,1- 3,0
1 805 139 3,2- 2,2

rq ß0 247 4,0- 2,9

stBA, FS 6, R 7.1 1/199E
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1 ankÜnftE, Übernachtungen und Aufsnthaltsdauer der GästE in BgherbErounosstätten1:7 Nach ausgeHählten Herkunftsländern

Januar 1998 Jan. - Jan. 1998

Ankunfte Übernachtungen Ankünfts Übernachtungen

Herkunfts land(ständiger t{ohnsitz )

insgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -ipnat

insgesamt

Vgr-
än-
derung
gegen-
über
vorj . -
lDnat

insgesamt

Ver-
än-
derung
gegEn-
über
vorj . -zeit-
raum

insgesomt

Anzahl

An-tei

durch-
schn.
Auf-
ent-
haI ts-
d6uEr

2t

Tags

durch-
schn.
Auf-
ent-helts-
dauer

2)

I
r)

An-tei

Ver-
än-
derung
qPgsn-
uDer
VorJ . -zeit-
raum

II

t Anzahl a Anzahl 1 I Tage

DEutschland

12 925 14€| 4,t- 87,7Bundesrepubl ik Deutschland

Aus land
Europa

Baltische StaatEn
Be lgien
Dänenark
F i,nnland
Frankre ich
Griechen Iand
Großbrit. und flordirland
IrIand, Republik
Is I and
Ital ien
Luxenburg
Niederlande
tlorHegen
osterreich
PoIen
Portuga I
RußIand
SchHedEn
SchHeiz
Spanien
Tschechische Republik
Trirke i
Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusenrnen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Länder

Zusanmen

As ien
Arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Honqkong
Is rae I
Japan
Südkorea
Tainan
Sonstige asiat. Länder

Zusannen

Arnerika
Kanada
USA
Mittelanerika und Karibik
Bras il ien
Sonstige siidanerik. Länder

Zusamngn

Australien, Nguseeland und
0zeanien

zusarngn

ohne AngabE

Ausland zusannen

5 579
30 860
22 6?3
7 607

116 6118I 288
76 3118
2 7E7| ?73

53 539s 234
703 223I 237
37 593
22 t33
5 497

17 427
22 135
3S 657
20 896
11 410g 430
7 943

18 3S6
584 573

2 282
5 686
7 958

4 335 187

g 427

211 989

802 580

5 860
16 353
22 2t3

73 282 25,7 0,7
64 6118 5,2- 3,6
42 459 1,5- 2,4
16 799 3,1- 0,9
s4 208 1,1 5,2
21 02A 1,3- 7,2

155 184 2,7 8,6
6 703 2,3 0,4
2 ß7 1,7- 0,1

120 013 7,2- 6,6
10 470 4,7- 0,S

2q7 473 10,0- 13,7ß 72q 7,7 1,0
83 735 5,7 {,5
63 801 12,9- 3,5
16 301 74,4- 0,9
s0 742 6,3 2,84t 283 2,6- 2,3
82 227 t,2 4,6
47 324 0,5 2,6
26 982 11,0- 1,5
24 597 18,9- 1,4
21 566 1,5 1,2
46 828 5,8- 2,6

318 254 3,6- 73,0

5 579 50,3
30 850 2,3
22 623 3,1
7 607 3,3-

46 648 3,S
8 288 8,7

75 348 3,7
2 747 1,81273 2,7

53 539 ?,5
4 234 0,5

103 223 7,0-
9 237 7,9

37 5S3 2,8
22 733 5,1-
5 497 5,4t7 s27 O,2

22 t35 3,5
3S 657 2,9
20 895 3,7
11 410 4,7-s 430 13,7-
7 943 1,0-

18 345 3,5
584 673 0,6

73 282 25,7 0,7
64 648 5,2- 3,6
42 459 1,5- 2,4
15 799 3,t- 0,9
94 208 1,1 5,2
21 02A 1,3- 1,2

155 1811 2,7 8,6
6 703 2,3 0,4
2 ß7 1,7- 0,1

120 013 7,2- 6,5
10 470 4,1- 0,5

257 q7? 10,0- 13,7
18 124 7,7 1,0
83 735 5,7 4,8
63 801 72,9- 3,5
16 30r 7S,q- 0,9
50 7U 6,3 2,8
s7 283 2,6- 2,3
82 227 7,2 4,6
47 324 0,5 2,6
26 982 11,0- 1,5
?4 537 18,9- 1,4
21 566 1,5 t,2ß 824 5,8- 2,A

318 264 3,6- 73,0

212

50, 3
213
3,1
3,3-
3,S
8,7
3,7
1,8
2r7
2r5
0r5
7,0-
7,9
2,8
5, 1-
5,4
0r2
3,5
2,3
3,7
4,7-

73,7-
1,0-
3r5
0r6

7
2
7
0
E
6
1
6

7
5
4
8I
3

0
1
0
3
0
0
2
8

3,0 4 335 187 2,2 t? 925 748 4,7- 87,7

13,4-
11,6-

26,8-
19,8
1,3

3ro

2r4
2r7
1,9
2,2
2,0
2r5
2r0
2,4
2r0
2r2
215
2r4
2r0
2,2
2r9
3r0
2,9
1r9
2,7
2,3
2,4
?,6
2,7
216
213

2r4
3r1
215
1r9
215
2,3
2'3
213

2,3
212
2r5
2,4
2r4
2'2

?6,8-
19 'e1'3

17,7-
29,3
72,4

0,3 2,60,9 2,91,2 2,8

6r5
11,3-

EO
oE-

10 0-
4,9-

67,7-2l,r

2 282
5 686
7 368

5 159
6 982q 142

28 011
2 601
4 768

15 884
68 577

5 860 17,7- 0,3 2,6
16 353 29,3 0,9 2,9
22 273 72,4 7,2 2,8

13 209 13,1- 0
191 169 8,9 10

6 473 2,6- 0l4 173 0,8- 0
14 868 t,7 0

239 892 6,0 13

12 459zt 30q
12 675
53 667
6 505

10 858
37 138

154 616

5 159 5,9
5 982 9,5-
5 172 19,9-

28 01r 4,9-
2 501 61,7-
4 768 zt,t

15 884 13,4-
68 577 11,6-

5751 6
86 582 8
2 550 L75980 5
6 0&, 10

106 918 6

5 7sl 6,9-
86 582 8,S
2 550 17,3-
5 980 6,2-
6 083 10,9

105 9,116 6,0

24,8-
5, 4-

51,5-
13'5-
18,0-
13 ,5-

0,7 2,41,2 3,10,7 2,53,0 1,90,4 2,50,5 2,32,L 2,38,6 2,3

0,7 2,310,5 2,20,4 2,50,8 2,40,8 2,413,3 2,2

12 1169 6
?7 304 4
72 675 24
53 667 5
6 505 5l

10 858 13
37 138 18

154 615 13

6
3-
8-{-tr-
5-
0-
5-

13 209
1S'1 169

6 473
7S 173
14 868

239 492

13, l-
8,9
2,6-
0,8-lr7
5'0

9-
6
3-
2-I
0

4r7-
5r3
o,z

11,1-
I,b-
3,2-

1,0

219

L2,3

2r0

2rl
2r2

417-

5,3
012

11, 1-

1,6-
3r2-

1'0
ao

12,3

2'0
2,t
212

t8 622

51 532

1 805 139

I 427

24 989

802 580

78 622

51 532

1 805 139

AnkÜnftE/Übern. insgesamt 5 737 767 1,8 74 730 287 11,0- 100,0 2,9 5 137 767 1,8 t4 7ZO ZB7 1l,O- 1OO,O 2,9

l) 8ei Übernachtungen von Gästen aus dgr Burdesrepublik Deutschland und dEm Ausland zusamren: Anteil an allen Ubernachtunoan
im Bundesgebist; sonst: Antsil an 6llsn ÜbErnachtungEn ai Ausland zusanmEn.- 2)Rschnerlscher !'lert übernachtungen / Ankiinf[e.

SIBA. , R 7.'t 1/1998
-23 -

214
2rl
10
2,2
2,0

2r4
2,6
2,7
216
213

,5
,0
,s
,0
,2
,5
,4

,2
,9
,0
,9
,9
,1
,3

1



2 Beherbergungsstätten, Gästebst
2.1 Nach

ten und Kapazitätsauslastung
Ländern

Jsnuar 1998 Jan. -
Jan. 1998

Eetrieb€ Betten / Schlofgelegenheiten itt I iche
Auslastung

Land

darunter
gsöffnEts 2) Bstriebe

darunter
angebotene Betten /
SchlafgElsgenhBitEn dEr

ange-
bote-
nEn 6

der
ange-
bote-
nen 5

al le al ler
s)insgE-

s6mt I )
VEr-
änd.
99gen-uoer
Vor-
J ahres
monat

insge-sant 4)
Ver-
änd,
gegen-
über
Vor-
J ahrEs
monat

zusailnEn Antell
3)

zusalImen An-teil
3)

BEttEn / schlaf-
ge lEgenhe itsn

AnzahI AnzahI

BEd€n+Urttenbst!
Ba)Ern

Borlln
Brandenbu!g

Brgtpn
HEiUJrg

Hgssen

tteck I snhJrg-Vorpomtern

Nledersacllsen

t{otdil1ein-t{estf a I En

RhBlnI6nd-Pfalz

Saerland

Sachssn

Sachsen-AnhaIt

SchlesHtg-ltclstein
ThUringsn

Bunclesgeblet

tlachrlchtl lch:
Frilherss BurT lesgeblst

l,leue Ländor und Berlln-0st

72ß
14 511

1158

1 !t50

90

274

3 534

I 965

6 508

5 640

3 775

350

2 156

I 024

1l 950

I 652

55 4§E

6 4{15

13 599

458

I 105

83

2tß

2 968

1 1186

5 044

5 294

3 251

296

2 024

975

3At
1 388

ß 077

0eutschland

2r7
1r4

{1,3

5r6
1,2-
2,4-
3,8-

15,9
4r2

1,7-
I ,8-
7 r8-
213

314

0,5-
2,3
1r3

88,9

93,7
100,0

81,9

92,2
90,5

84,0
75,6
77 rs

93,7

86,1

84,6
93,9

95,2

59,0
84,0

86,6

300

569

52

72

8

27

1S3

118

270

270

152

15

114

51

183

78

2 479

37q

732

073

655

629

411

3gs

574

200

277

878

095

618

894

400

357

550

271

533

51

57

I
25

166

90

2L9

255

13S

13

103

47

130

65

2 779

400

243

079

698

375

667

130

344

669

387

275

767

99S

a77

049

227

721

90, 4

93,6

98,1
7914

97't
93,6

85,9
76rZ

81,3
s4,5

91,1

97,2

90,7
92,1

70rg

83,2
87 '9

216

1r5

4,q
q,t
2r0

0,6-
0,0

27,0
2,4

0, 4-

1 ,0-
3,0-
5,2

5,1

0,4-
7,4

213

20,0

2t,L
29,8
14, 1

ß,9
30,7

23,4

9,2
15 r6

27 13

14,5

26,8
1S,3

16,8

8'8
17r0

!9 12

23,0

23,0

30,5

18, 1

27,9
32,7

27,2
72,8

19,5

30,3

15,9

30,2
27,6

18,3

t2,4
20 t6

22,3

20,0

27,1

29,8

111, I
26,9
30,7

23,4

912

15,5

27,3

14,5

26,8

19,3

16,8

8r8

17,0

79,2

23,0

23,0

30,5

18,1

27 rg

32,7

27 rz

12,8

19,6

30,3
15,9

30,2

21,6

18,3

72,4

20,6

22,3

1) Eroeblrlsse der Kaoazltätseltehrm sinschli3ßIlch Zu- und Abgänge.-2) oanz odsr tEilHsiqq gsöffnst.-3) Antell-ütr .I.nsgesatt.-

ei F§iltü::.*,51['?ütlH::ni!ilg"7;"EiI:ß3'3:.i::t:3:ri13;:t!"A":Hl§l]:fi9:"i:t.'?uHffi:3il..lii!i"?';"äI*.H3'3]r;""-t!ge) x 100.

47 ztt§t 40 9Sl 86,8 0,6 2 028 t75 I 798 981 88,7 1,0 20)0 23.0 20,0 23,0

8 2ß 7 078 85,8 5,8 4151 385 380 140 84,2 9,4 15,4 18,8 15,11 18,8

stBA, FS 0, R 7.1 t/199E

-24 -
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2 Beherbergungss
2,2 I

tätten, Gästebettgn und
Nach Gsneindegruppen und

K6p8z itätsaus lastung
BetriEbsarten

GEmeindegruppe

Eetriebsart

Januar 1998 Jan
Jan,1998

Betriebe Betten / SchlafgElegEnhEiten durchschäitt1 lche
Aus lastung

daruntEr
geöffnete 2) BetriEbe

zusarnen ante il
3)

anggboteng Bgtten /
Schl6fge lEgenhslten

darunter

all der
angE-
bots-
nen 5

eI Ier
s)

dEr
angg-
bote-
nen 6

insg€-
sant 1 )

vEr-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nnnat

insge-
samt 4)

VBr-
änd.
gggen-
ilber
Vor-
J ahrBs
nEnat

zusailnSn An-
tE il

3)
Betten / Schlaf-
gelEgenhelten

AnzahI t Anzahl t
0eutschlond

Mineral- und ttoorbäder

Hote ls
Gasthöfe
Pens ionen
llotEls garnis

HotEls, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusarmen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheime

Fer i.enzentren
Ferienhäuser, -HohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähn1. E inr,
Erholungsheime, Ferien-
zentren usH, zusanrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusaflrnen

53 158 S1
6 367 89

76 448 72
18 3S3 81

58 029
7 095

22 853
22 697

472
326
868
917

983

L?6

seä

90, 1
89,3644 74,2724 79,0

785
291

2 455

118

s4Ö

110 674

I 078

ls 42i

36 9997 092
12 968
17 633

74 692

12 w2
26 01ö

s4 366

I 715

n 74ä

85,3

95,0
g1rä

0,2-
2,2
0r3

15,4

25,7
13,ö

18,9

27 rG

l4,i

82,0
93,7

s1,Ö

0, {-
1,0
2,7-
2,4-
1,5-
117

0,7

22
13
13
14

2I
7I

1,8 201,1 115,2- 81,5- 10

,6
,7
,0
,0

7I
4
0

2ot2 22,711,9 13,S8,7 13,{10,9 14,0

15,4 18,9

25,7 27,6

13,ö ß,4

2

776 713 91,9 0,8 33 51tS 30 792 91,8535 450 84,r 8,5- 90 338 79 258 87,7
15,9 t7,641,o 47,9

0, 4-
6,8-
2,9-

15,9
111 ,0
ß,3

ü,4
47,9

30,0

24,0

26,9
35,2

24,ö

26,9
118,6

29,2

24,9
15,6
76,2
77,2

20,4
32,0
13,9

9'3
17,9
44rg

25,6

4 295 3 608 84,0 2,0- 234 558 20q 416 87,7

541 522274 26s

25,3 30,0

Gasthöfe
Pensionenlbtels garnis

Hotels, GasthöfE,
Pens ionen usr{. zusannen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheine

HeiIkI inatische Kurorte

Hotels

Sanatorien, KurkrankEnh.

Eetriebe zusamnen

538
975

2 328

175

s7ö

7 249
95

520
953

2 260

168

e6ä

I 220
92

96,
96,
96,
97,
ort

96,0

98,i

97,7
96,8

0,8-
2,3-
7,6

5,8
1 ,1-
7r4

0,4
1 ,0-
512

25,2
31,1

23,ä

!7,7
25,4
t2,6
812

25,2

31, 1

23,ä

?2'2
13,3
L3,2
9r1l

17,7

25,4
12,8

812

I
8-
1-

517t707t

34 617 93,6
6 7,q0 95,0

12 368 95,4
16 911 95,9

sI
6
3

0
6
2
0

0
1
0
0

7 29,0 31,4 29I 16,6 17,5 167 22,2 23,5 228- 23,0 2S,o n
26,9
§,2

31,4
17rBß'5

70 6[E 94,6

11 870 91,1l

n nä gt,2Fer ienzentren
Ferienhäuser, -nohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl . Einr.
Erholungsheine, FeriEn-
zentren ush. zusarrlen

24,0

q7 ß; qq äs ss,6 3,2 24,; 26,; 24,;
14 1N)4 13 919 96,0 2,2 45,9 418,6 ,(l5,9

1:t6 rt21 t28 790 94,4 1,5 27,3 29,2 27,33 672 3 572 97,3

Kneippkurorte

l'bteIs
GasthöfE
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, GasthöfE,
Pensionen usH,zusarrnen

Erholungs- und Ferien-
heine, schulungsheime

Ferienhäusgr, -lshnung€n
Hutten, JßendhErbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheim€, FBrien-
zentren usH. zusailEn

Sanatorien, Kurkrankgnh.

Betriebe zrJsanlnrEn

stBA, FS 6, R 7.1 111998

I 074 87,2
78 56 8{,62*t 26€ 91,7

5l,ß7
8 685

3 8:15

17 967
77 428

l5
l6

927 88,6
220 g3,t 15,5

40,9
76 597 68 5116 89,5 0,4- 22,5

416
222
340
253

I 23t

ll0

407
131

769

4t 202 36 39St

4t 600
7 923

3 4011

88,3

84,5
91,2

88,8

24,9
15,5
16,2tt,2
20,4
32,0
13,9

9r3
17,9
41{,9

25,6

366 88191 85295 86222 87

0
0
8
7

0,5-
1 ,0-6,9-
äL

3,2-
9,6-
6'4
818

3r4
2'6-
1 ,6-

22
4
8
5

860cn
166
{r§

20 58Sl 90
4 3:i5 87
5 830 83
1l 645 85

22
13
13I

0r0
L14
6'5-
2,7-
1,4'
8,5-
1r3

8r6

0,4-lr7

2
3
2
4

37

358
772

92,5

90,4
85,5

87,8

15rs
110,9

I 554 22,5

1) Erqebnisse der KapazitätsErhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) 6anz odsr teilHeisg gEöffnet.-3) Anteil-an Insgesamt.-
4) Eröebnisse dsr KabazitätsgrhEbuna bzH. maxinales BettenameEot in den zuruckliegsnc,en 13 tbnaten (3insch1. lfd. t{onat).-
5) Reöhnerischer Hsrt (übernachtungön / möglichs Bettentage)-x 100.-6) RechnErischar t,lert (übsrnachtungen / angebotens Bettsn-
tage) x 100.
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2 Bsherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung- 2;2 Nach Gemeindegruppen und BEtriebsarten

Januar 1998

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten

GBmeindEgruppE

Betriebsart

darunter
geöffnets 2) Betriebe

darunter
angebotene Eetten /
Schl afgelEgenhe iten

aIIer
s)

der
ange-
bote-
nen 6

der
ange-
bote-
nen I

aller
s)insge-

samt I )
Ver-
änd.
99gen-
UDET
Vor-
J ahrEs
npnat

zusamngn Antei I
3)

insgs-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
ntonat

zusanren An-
tei 1

3)
Bstten / Schlaf-
gElegenhsiten

Anzahl Anzahl r

Heilbäder zusailnsn

ttotels
Gasthöfe
Pensionen

Sanatorlsn, KurkrankEnh.

Betriebs zurailien

SeebEder

S€natorien, KurkrankEnh.

Bgtriebe zusarrEn

8- 117 688 108 3648 19 118 l7 qqz
s- 43 S87 35 646

1,1 23,3 25,9 23,31 82S
822

1 7462tß
B 54i2

379
1l

1 853

186

2 Rtz
761

I 735

1 67{
747

1 459
1 SSS|

5 779

159

2 301
6€4

I 734

1,3-
0,2-
1,5-

18,0

22,0

15,8

22,2
$7,5

29,0

19,0

28,2
25,2
17 'g
13,2

20,1
41,6

25,4

0
0
2

91,5
90,9
83,6
88,5

88,3

92,9
75,0
95,4

352
3

777

Dsutschland

2,O-

1,5-
2,5-
0r0
512

3,7
3'8
6 '6-
0,6-

45 775

226 564

3S 9{9

201 401

13 218

90 st54
10§t 397

40t 752

14,0
13,5
15, S

19,0

28,2
25,2
17,9

92,1
91,2
81 ,0
a7,3

88,9

91,5
99,3
94,2

8S,Z

1,5
3,5-

15,8
17rB

14,0
13,5
15, 4

25
15
l7
18

22

32
25
19

II
6
0

0

4
1

15,7
9,S'
6,6
7r4

ll,8

Hotsls garnis
ttctels, Gasthöfe,
Pensionen usl{. zus6rTr!€n

Erholungs- und Ferien-
heirE, Schulungsheim

Fsrienzentren
Ferlenhäuser, {€hnungen
Hiltten, JugEndherberlsn,

J Llg€ndherbergsähnl . Einr.
Ertolungshsime, Fari€n-
zgntren usn, zusEtnen

32 t0
25,q
19, t

20,2
12,5
15,3

1l ,8 156,5 I3,6 64,4 7

4'0
512
6r3
312

4,2

25 186
1 595

50 955

27 517I 607
54 115

0,0
2,8

90,9

94,6
85,9

89,7

15 508

98 748
122 260

4q7 576

73 762

29 994

6 255

157 1St5
t4 522

245 479

rr4 266

22 774

t4 737

a3 424
11 952

92,1
89,5

89,8

1,0

1,3
4,5-
1,1-

13t2
20,1
41,6

25,4

15,8

22,2
47,5

29,0

tlotsls
Gasthöfe
P€nsionen
tlotsls oamistbtels,Gastltife,

Pens ionen usr{. zl,,sarrtEn
Erlolungs- uncl Ferien-
h€lltl€, Schulungsheime

Fgrisnzgntren
Ferienhäusgr, Johnungen
Hütt€n, J€endhsrb€rg€n,

i uoendherterosähnl. Einr.- ErnoturUsnöirn, Ferien-
zentrren us!a. zusalngn

3,9-25,0 15 943 t2 78270,2 105 003 76 881

7,1

3,6-
9,7

r4,2

11 ,8
13, 4
19,2
4,7

3r1

7,9

5,6
15,,11
3,4
2,0

13,4
19,2

417

3,1

6;s

7
,110

,5
,7

5,0 7,334,3 40,7

44t
1ltsl
369
881

I &30

266lll
3 550

37

3 857
8l

5 774

31ll 77,3
t02
2r9

81 ,472,4
56,7
50,8
70,5
q6,9
8o,z
7e,z

27 632
3 738
5 853

14 788

33 962
5 165

10 320
24 375

6,4
10,

7I
5
4

3,6
4,4

,873,4
59,3
57rg

b
7
?

8
7510

7 772

L47
t02ffi
22

2 677
74

3 863

64,0 52 011

t4 079

4 423

108 165v aqs

173 02t

7,9

5,6

15,6

25,2
Qr4
16,4

13r8

55,3
71,4
58,7

15, 4
3r4

18,0
11,1
12,7
16,2

5gr5 4,8
67,7 9,391,4 10,4

66,9 7,7

70,7

68,8
88,5
70rs

29,9 2,0
11,5 5,06,5 34,3

9,8 7,6 11,2 7,6 7t,2

Luftkurorte
tbtsls
Gastlröfe
Pensionentbtels oomis

Hotels, Gasttüfs,
Psr6ionen usx.zrrsatrEn

Erholung§- urd Fsrien-
heirB, SchulungsheliB

Ferienzentren
Ferisnhäuser, -üohnumcnHiitten, Igsrdhsrtsroan,

J ugsndh€rbsrgsähnl . Einr.
Erholungshslm, FErlen-
zgntren usH. ztlsanrBn

sanatorien, Kurtrankenh.

Betriebe zusarmn

90,5
90,9

100,0
91,6

91, I
91r4
97rs

90,9

1,0-l'7-
2,8'2,t-
1,8-
1,ll-

16r7
0,8-
3r6

0r3-
8r5

1,2-

o r7-
1 '5-3rg
0,3

4r7

0,9 20,4 22,48,6 40,5 43,4

2ß 0a 192 37{l 91,6 0,4 r9,0 27,7

I 01ts
sE0
696

1 09St

3 7gt
uo

7I t27
t92

1 6{6
79

5 518

876
586I 003

3 1134

18,0

17 'e

17,7

15,6

16,2

15,6

16,4

13,8

20,4
4o'5
'19'O

ls;3
18,0

lTrG103 753

20 ß3
6 731

:E 833

13 !t88

77 26
11 416

90,8
91,3
95,7
92,4

90,8
92,1
95,5

55 883
22 930
15 087
20 355

92,5
92,2
84,2
91,3

5t 572 92,3
20 912 91,2
72 824 85,0
18 4115 90,6

2-
8-
5-
7-

0
0
2
0

20,2
12,5

t8
l1
r2

0
I
7

nl
7I 032

175

I 505
77

5 016

7 031
3!t 878

28,2 ß,244,3 4,4 ßrZ
44,3
77,7
15,6

22,4(ß,4

2l,l

1) Erg€bnlsse der KlpazitätsedEbung elnschlleßlich 2u- und Abgänge.-2) Ganz od€r teilr{else qEöffnEt.-3) Antell an Insoesant.-4) Et1gebnisse dsr KrpazltätssrhehJm bzH. naxinales Eettenam€bot-in den zuruckllegenden 13 Monaten (sinschl. lfcl. I,bnät).-5) Rschnsrlscher l.lgrt (obernachturg-n / nügliche Bettentage)-x 100.-€) R€chnerischär Hsrt (Ubernachtungen / angEbotsne Bstten-tag€) x 100.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.2 Nach Gealeindegruppen und Betriebsarten

Januar 1998 Jan. -
Jan.1998

Setriebe Betten / Schlafgelegenhe rten durchschnitt I iche
Auslastung

darunter
angebotene BEttEn /
Schl afgel egenh€ iten

alIEr
5)

I o""
I ange-
I bote-
Inen 6

I

al lEr
s)insge-

samt 4)
zusamnen

I ver-
I ana.An- lgegen-teil lÜber3) lvor-
| 1 anres
lmnat

cler
angE-
bote-
nen 6

Betten / Schlaf-
gelEgenhEiten

Anzahl

Gemeindegruppe

BEtrlebsart

darunter
geöffnetE 2) Bstriebe

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
nEnat

zusamnen Antei I
3)

Anzahl I

Deutsch I and

Erholungsorte
Hotels
Gas thöfe
Pensi.onen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usv{.zusa[men

Erholungs- und FeriEn-
heime, schulungsheine

Ferienzentren
Ferienhäuser, -nohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähn I. Einr.
Erholungsheime, FErien-
zentren usH. zusammen

Sanatorien, KurkrankEnh.

Betriebe zusannen

Sonstige Gemeinden 7)

Hote Is
Gas thöfe
Pensionen
HoteIs garni§

HoteIs, Gasthöfe,
Pensionen usr{. zusarmgn

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheine

FerienzEntren
Ferienhäuser, -Hohnungen
Hütten, JugendherbErgen,
j ugendherbergsähnI . Einr.

Erholungsheime, FEriEn-
zentren usFr. zusadnen

Sanatorien, KurkrankEnh.

Betriebe zusailien

6eneindegruppen
zusalnten

Hotels
Gasthnife
Pension€n
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zusailrgn

Erholungs- und Ferien-
heinE, schulungsheinE

FErienzEntren
FeriEnhäuser, -yEhnungenHütten, JugEnclhErbsrgsn,

J ugendherbergsähn1. Einr.
Erholungsheine, Fsrien-
zentren usH, zusanmgn

Sanatorien, Kurkrank€nh.

Betriebe insgssamt

1 413
1 728

867
872

4 880

384
11

1 512

1 392
24

792
965
919

4 38?

23 059

1 867

8€1

4 164
158

27 3At

13 523
10 505
6 597I 379

40 104

2 747
60s 919

3r7lo_
2r0
2,2-
0r3

0r9
0'0
414

3,9

3,6
0r0

!12

78 324
s3 42r
79 927
18 147

159 819

27 599
6 530

57 541

15 082

106 752
77 US

277 995

79,289
88
77

257
522

0
1
6

69 383 88
38 197 88
15 281 76

3r6
0'1
l12
o'6

16,5
912

11,0
10,6

13r 1

22,6

19,2
70,7
14,5
13,914 135 77,9

85, 7136 995

23 1l!'86 159
47 220

t2 773

83 600
10 351

230 947

175 8116 94,3
960 623 93,6

61 089

196 215
24 789

747 027

,6
,0
,7

I
5

84
94
77

2r0

10, 7
14,5
13,9

15,8

27 rs

25,2

22,5
ßr8

14,3

19,9
55, {
22,7

2lrl
ß17
26,8
11 ,6
74,4

17,7ßr2

15,8

27 rs

25,2

22,s
26,5

2l,l
26,7
26,8
11,6

14r4
77 17
ß12
22,3

16,5
9'2

11,0
10,6

13, 1

22,6
10,8
8ro

673
642

4 134

7A,2

84,7

87 rl
93,2

92rz

8217

77,4
93,7

90,0

eg,2
85,3

s,2
5,3

277

1 111

787

7 083 5 831

2 r24
79

1 630
87

3?2 83,910 9o,g

8
6
2

94,2
9r,2

73,5

86.2

76,7
84,8

82,3

84,7
78rg
90,6

83, 1

3r3

4r5
2r0

219

13, 4

72,7
47 t7

74,5

13, 4

12,7
47 17

14,4

76,2

16,5
53 ,7

17,7

11,5 10,8 11,511,3 8,0 11,3

tötZ
16,5
53,7

77,7

22,6 2q,2 22,6 24,28
6
2

2AS
351
542

I 227 8815 6?
1 251 67

0,8
0,5-
214
2,3

0,9
3,4

15,4

2r!
0'3
2r4
3,5

2rl

614 085 583 368 95,0
159 001 1411 291 90,7
a8 207 57 118 85,3

L2)8 14,5 12,8 1{,513,9 15,4 13,9 16,{

I
c
ö

t2 525 92,8s 598 90,5
5 479 83,1
8 180 87,2

4 086

21 263

729

3 222
1118

24 633

35 742

2 3!ß
{15

7 609

0r8
0 17-
0r5
014

0,3
1r0

72,5
6r6

4'8
512
2,9-
1r3

186 559

I 025 852

100 752
10 764
59 844

75 7?5

2S? 085
25 s3l

1 298 1188

208
47

316

127

693
185

2 473

040
875§2
307

604
689

560

170
37

243

104

556
158

2 179

,1 6'1
,7 7,0
,6 4,3

2,1
0'4
0'3
215

87 789 87I 875 91
37 ß2 62

8St9 91t2
211§t B:E
155 528
2% t62

2?
31

5

27
72
t2
19

15,9
22,0

8110 319 93,4
225 5AO 90,0Lß 722 8t,5
263 183 89,2

23,2

20,7

23,2

20,7

78,7

2l,l
23,8
8r8

11,5

3
7
8

3{,5
9,4

34,6
9r4

11 ,0
15,3
51 ,3
20,2

23,5
13,7

3
7I

22
31

570,2

5,7
6,5
7,4

1r6

80,7
79,q
94,7
91 r0

5'1
5r5
8,2
2r7

14r 3

19,9
55,4
22,7

11 ,0

15,3
51,3

20,2

21,5
72,0

,5 23,5
,0 1317
,5 1519
)2 22rO

1 600 267 1 4154 784 90,9 t,7

72,6
L9,2

L817

27,l7tß
152
351

891

133
198

727

82,1
88,7
76rS

42,4
80,2
90,5

87rg

219
6'1
5r1l

5'1
EI
1,1-
213

75,0
7617

23,8
8r8

1 513 I 2A2

14 233
1 158

t7 275I 020

55 495 ß 077

84,7
7912
88,1

86,5

11,5

13,9
Q17

13,9
412,7

79,2 22,3 79,2

1) ErgebntssE der Kapazitätserhsbung Einschli€ßlich Zu- und Abgänge.-2) Gonz oder teilH€ise geöffnst.-3) Antell am Insgesant,-
4) Ergebnisse der Kapszitätserhebung bzn. moxlnal€s Bdttenangebot in den zurü,ckli€genden 13 tlonaten (einschl. lfd. ltonat).-
5) REöhnerischer l.lert (ÜbErnachtungen / nüglich€ BettsntagE) x 100.-5) Rechnsrischer l,Jert (Übernachtungsn / angebotene Betten-
tage) x 100.- 7) All€ Gemeincl€n im Freistaat Sachsen sind in "Sonstige Gemeinden" enthalten.
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3 Ankunfts, Ubernachtungen und Aufsnthaltsdauer der Gäste auf compingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusanrnengefaßten Gästsgruppen

Januar 1998 Jan. - Jan. 1998

Lard

Ständigsr hbhnsltz d€r Gäst€
innerhElb / auß€rhalb

cler Bundesrepublik Deutschland

AnkiJnfte übernachtungen AnkÜnfte Üb€rnachtungsn

lnsgesart

verän-
clsrung
gegsn-
Ubsr
dgln vor-
J ahrss-
ipnat

insgesant

vErän-
derung
gEgen-
übsr
d€n vor-
J ahres-
lpnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesafit

Anzahl

I verän-
I derung
I gegen-
I über
lden Vor-
I J anres-
I zeitrEun

insgesemt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
üb€r
dEn Vor-
J thrEs-
zgitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Anzahl I AnzahI Tage a Tage

Deutschlsnd

Edsn-ll0rttenü€rg
Bundcsrep. Dsutschhtd
Ard€rer l.bhnsitz

3 154 0,2- 16 390386 8,4 I 352

Zuseilrnn

Zusamen

Zusari€n

zusemen

Zusüinn

103
1

104

506

506

4l 606
2G5

20r8-

214-

2 t?3

2tn

8r8

110,5

35,8

16 390
1 352

I 209

2 123

2 r23

5 186
77t

9,7-
15,3-
10,0-

8r8

(O,5

35,8

22,6-
29,9-
23,2-

5,2
3'5
5,0

3 154
385

0,2-
8,4

s0g

506

4 50626

26,2

20,8-

22,4-

?2
29

,6-o- 5,2
3,5

Ba)ßm
Bundosr€p. Dsutschland
Arderer ,bhnsltz

8 671 6,0- 78 565 9,7- 9,1841 37,4 4 278 15,3- 5,0
671
8{1

3 540 0,7 77 752 3 5110 0,7 t7 752 23,2- 5,0

I 78 656
4 2L8

9 512 3,3- 82 884 10,0- 8,7 I 512 3,3- 82 884

6,0-
37,4

9'1
5,0
8r7

BsrIin
Bundesrsp. Dsutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusamnsn

Erandenburo
Bundesrep. öeutschland
Anderer hbhnsitz

1lll,6- I 042 47,0 10,1 10388,9- 26 65,8- 26,0 I
ß,7- 1058 36,1 10,3

44,6-
88 ,9-

7 042
2A

10, t
26,0

104 ß,7- 1 058

47 D0
65,8-
36,1

Bremen
Bundssr8p. Dautschland
Andsrrr l5hnsltz

ZusaTrien

HarfrJlg
Bundasrsp. Dcutschlard
Andarer l.bhrclt2

10,3

r 7E{ 2t,4 I 028 4,6 4,6 1 764 27,4 I 028 4,6 4,6m 80,6 I l8l 50,4 5,1 233 80,5 I l8l 50,{l 5,1

1 S7 26,2 I 20E'

Hassen
Bund6rep. Deutschlrnd
Anderer lbhnsltz

Zusannpn

ibck lenhJrgFvorFltrErn
Burdesrep. o.utschland
Anderer lbhnsitz

4r6 I 9Sl7 4'6

4124'2

412 412

Nlsdcrsachsen
Bundssrsp. Dsutschlaricl
Ander€r tbhnsltz

Zusannnn

l.,lotdrte 1n-{*s ttc I en
Bundesrep. Dcutschland
Arderrr lbhrisltz

ZusünrEn

Rhsinland-Pfalz
Bund$rep. ocuBchlard
Anderer lbhn§ltz

ZusatnEn

Soarllrd
Bundesrio. Deutschlrnd
Arder€r honnsttz

Zusüünn

0,8- 25 331 6,2 5,611,8 I 447 20,0 5,5
0,8- 25 33111,8 I 447

4 771 0,2- 26 774 6,9 5r6 4 777 0,2- 28 778

r $9 16,3- 7 653a3 6,3- 1 533

5 1186
77t

1651 !8,0 6ß7

240 {:t3,314 133,3

2g,4 !§8,0

1404
2q7

33,0
56,3

1 651 36,0 6ß7

240 433,3lll l*1,3
a4 3S,0

612
20,0

6r9

5,6
5r5

5r6

319
5r4

4'l

7r9Ilr6-
5r0

3r93rl

1r6
1r1

10,
10,

5- 3,9 I 96§1 16,3- 7 6i63 10,5-5- 5,4 283 25,3- r 5!B 10,5-
2 ß2 17,6- I 186 10,5- 41,1 2 ß2 17,6- st 186 10,5-

I {loll 33,0247 56,3
7'9

l1r 6-
5ro

3r9
311

3r8 3r8

§2 221,0t6 511,3-

llsB 158,,{

221.0
5{,3-

342
16

:ts8

FS e,

1) Rechnerischer hlsrt 0bsrnachtungen / Anktlnfte.

-2t-
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3 Ankünfte, übsrnachtunqen und AufenthaltsdauEr der 6ästE auf CanpingplätzEn3.1 Nach Ländern und zusErnengsfeßten Gästegruppen

Januar 1998 Jsn. - Jan. 1998

Land

Ständiger hbhnsitz dsr Gäste
innärhalb / außerhalb

d€r Bundssrepublik Deutschland

Ankünfte Übernachtungen

insgesant

Verän-
derung
gsgen-
libsr
den Vor-
J ahres-
npnat

insgesant

Verän-
dsnrng
geg€n-
über
dem Vor-
J ahrEs-
nDnat

durch-qchnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

ank ünfte ÜbErnachtungsn

insgesamt

Vsrän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahrss-
zEitraum

insgesant

V€rän-
derr.mg
gegen-
über
dem Vor-
J ahrgs-
zeitraun

durch-
schnltt-
I 1ch€
Aufsnt-
hal ts-
dauer 1 )

Anzahl Anzshl I Tage Anzahl AnzahI Tags

Sechsen
Bundssrsp, oEutschlond
AndErEr hlohnsitz

Zus6nrren

291 20,7 r 155 {1,3-3 88,0- 10 84,8-

D€utschland

10,5 1 165 8,5-

26,1-
63,9-

2 02t
37

11,7-
95,3-
33, l-29,7- 2 058

s,0
3,3
4r0

20,7
88,0-
10,5

4,3-
84,8-
8,5-

1 155
10

4r0
3r3

1 165 1lr 0

2 02t
37

7r9
2r8

SachsEn-Anhalt
Eundosrep. D8utschland
Anderer tbhnsitz

294

255
13

268

5119
32

581

276
35

311

1 1l§19 8,3-54 116,5-

29L-3
294

255
13

264

77,?-
95,3-
3!1, l- 7r7

SchIEsr{19-Ho lstein
Bundssrep. Deutschland
Anderer l$hnsitz

Ihüringen
Eund€srsp. Deutschland
Andersr hhhnsitz

Zusatrnen

228,7 I 762156,7 69

22q,8 1 831

55,8- 7 132500,0 376

Zusammn

Zusanngn

7r9
2r8
7,7

312
2,2
312

4t, 1
10,?

4'8

6'5
4r6

5'3

2g,l-
63,9-
29,7- 2 058

549
32

I 762 68,6 3,269 116,8 2,2
1 831 87,7 312

278
35

55,8-
600, 0

50,6-

I 132
376

4rL
!0,7

311 1 508 4r850,6- 1 508 18,7-

752 326
11 1,98

68,8
1Er8

67,7

38

228,7
166 ,7

224,8581

38r8-at
18,7-

8-
!l

Bundesgebiet
Bundssrep. Deutschland 23 873 1
Anderer hbhnsitz 2 368 18

,4-
,5

6,8-
13,2-

7 13-

5'4
4r7

d,z

7,4-
18,5

012Insgesamt

Nachricht I ich:

Zusanrnen

i{€ue Länd€r und BBrlin-(bt
BunclEsrep. oeutschland
Ancrersr hbhnsitz

Zusarn€n

26 241 0,2 153 117{l

24 688 3,0 155 324

152 326 6,8- 5,,{
11 11ß 73,2- 4,7

26 241 16Ef ll74 7,3- 6,2

1,3 111€ 668 5,9- 6,522,0 10 656 8,3- 4,6
24 688 3,0 155 324 7,0- 6,3

23 873
2 368

Früheres BundesgBblet
Bundesrep. Deutschland 22 374 1,3
Andergr l'lohnsitz 2 314 22,0

1llll 668
10 656

6,9-
8,3-
7,0-

22 374
2 3L4

1 553 30,0 8 150

7 658
q92

4'4-
59,9-
l1 r8-

511
9r1

512

1 ,(N'9
5lt

29,3- 7 5§8 4,4- 5,1116,5- tNl2 59,9- 9,1
1 553 30,0- 8 150 11,8- 3,2

srBA, FS 6, R 7.1 l/1996

l) Rschnerlscher l{ert UbernachtungEn / Ankunfte.
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3 Ankunfte, Übsrnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen
3.2 Nach ausgehähIten Herkunftsländern

ianuar 1998 Jan. - Jan, 1998

Ankiinfte übernachtungen

Ver-

derung
insgssamt gegen-

über
Vorj , -
monat

Anki.inf te übernachtungen

insgesamt

AnzahI

Ver-
än-
derung
gegEn-
über
VorJ. -
nEnat

An-
tEi I

1)

durch-
schn.
Auf-
Ent-
hal ts-
dauer

z)

an-
insgesamt

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ , -
ze it-
raun

insges amt

AnzahI

Vsr-
än-
derung
gegen-
i.iber
VorJ . -zeit-
raun

An-teil
1)

durch-
schn,
Auf-
ent-
hal ts-Herkunftsland(ständiger hbhnsitz) dauer

zt

% Anzahl a Tage Anzahl x r Tage

EundesrspubIik Deutschlond

Ausland
Europa

Baltische Staaten
BslgiEn
0änernark
Finnland
Frankrsich
Griech€nl6nd
Großbrit. und lbrdlrland
Irland, Republik
Ital i€n
Luxeiüurg
Nlederlanrls
lbrfl€g€n
österrElch
PolEn
Rußland
Schrcden
Scfr{€iz
Spanisn
Tschechlsche Republik
unoarn
Sdstige europ. LändEr

zusemign

Afrika
Republik Stidafrika

Asien
Isr6el
Sonstlg€ asiat

ZusaBür€n

Länder
arsamen

23 873 !,4-

x
0r0

Deutschland

752 326 5,8- 93,2

?6 420,0
26 420,0

x
84,6-

x
0,0

0,0
11,1-

33,3-

2 84,6-
133 2,3-

2 368 18,6

x
84,6-

2 92,0-
1541 2,6-

11 1118 13,2-

5,4 23 873 1,4- 152 326 6,8- 93,2 6,{

13,52C
2,4
1,3
6,2_

6r7

3'4
412
412
8,9
s,2

11,5
72,8
4,0
3,8
4,5

14 ,0
14,0
15 ,7
4,3

1,4lr4

2 50,0-
104 14,3
735 62,7L2 9,131 50,0-
53 41,1-
73 t02,8
30 275,0567 24,513X?5 92,319 57,8-I 28,624 4,0-76 55,1
6 200,04 60,0-3 25,0-17 54,5203 20,6

19 375,0
19 375,0

2

13:r

2 368

0'0
11,1-

33,3-

84,6-
2,9-

18,6

0r0

13,8

6r8

13 ,5
3,5
2,5

1,0

11,6

4r7

0r4

0r0

13'8
6r8

1,0

11,6

4,7

2
104
135

72
31

53

7a
30

1 567
13
2q
19I
?4
76

6
4
3

17
2 203

1,3
6,2
6,7
3,4
4,2
4'2
8,9
4r2

11,5
72,8
4,0
3r8
4r5

14,0
14,0
!5,7
4,3

1r4
1 ,,{

27 35,0 0,2
363 30,7- 3,3329 13,4 3,076 42,9- 0,I
192 71,6- 1,7

355 56,3- 3,2

251 26,4 2,3
126 293,8 1,1
536 11,8- 58,6
116 480,0 1,0
105 82,8 1,0
279 24,?- 2,0
115 85,5 1,097 9,0 0,9
247 76,7 2,627 3,8 0,256 lq,3 0,542 5o,O 0,4
267 376,4 2,4
527 13,7- 85,5

0,2
0,2

0,0
0r0

0'3
0'1

0,4

50, 0-
14,3
6?,7
9,1

35, 0
30,7-
13 ,4Q,9-
71,6-
56,3-
26,8

293,8
11,8-

1180,0
82,4
24,2-
85,5
9,0

16,7
3,8

14r3
50 ,0

376,8

27
353
329

16
1S2

355

2si
125
536
115
106
219
115
97

287
27
55
q2

267
527

0,2
3,3
3,0
0,1
l r7_

3,2

2,3
1,1

58,8
1r0
1,0
2,0
1,0
0,9
?,6
0r2
0,5
0,4
2,5

85,5

50,0-

66

41,1-
102,8
275,0

24,5
X

9?,3
57,8-
28,6
4r0-

55, 1
200,0

60, o-
?5,0-
54,5
20,6 I2 13,7-

;
2

iI

?
2

0
0

26 S2o,o
26 420,0

0
0

19 375
19 375

o,o
0,0

2,0
2r0

2,
2)

0,3
0,1

34 0,0l5 79,7-

s6 zs,o-

;
2

i
1

;
0

Amrika
Kanada
USA
Brasili€n
Sonstige sudanerik. Länder

zLEain€n

Austral len, l',leuseslsnd und
Esanisn

zusalnen
(hne Angab€

Auslard z(§arnen

2

9

10

311 0,016 79,7-

50 73,0-

2

:
10

77,0
2,0

5,0

17 ,0
2,0

5,0

2 92,0-
1541 2,6-

11 11ß 13,2-

Anktinfte/Ubern. insg€sait fr 24L 0,2 163 474 7,3- 100,0 8,2 26 247 0,2 163 474 7,3- 100,0 6,2

1) Bsi obemachtungen von 6ästsn aus d€r Burdssr8publik D€utschland und deil Ausland zusarnsn! Antsil an allEn übsrnachtungen
frn eundssgäUfet; sönst: Antell an sllsn 0bemachtüngen am Ausland zusümen.- 2)R€chn€rlscher lbrt Übernachtungen / Anki.infte.

stBA FS 6, R 7.1 111906
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q Campingplätze und Stellplatzkapazltät
nach Ländern

Januar 1998

Land

Campingplätze SteIlplätze für urlaubscanping
darunter darunter

mit Urlaubscamping angebotene stellplätze
insgesant 1 ) darunter insgEsant 2)

gEöffnEt 3)
zusamen

VET-
änderung
gegEnijber
den Vor-
J ahresnonat

AntEll 4)zusarmen

AnzahI t

Bac,en-t{ürt temberg

B6yern

Berl in
Brandenburg

Brgnen

Hamburg

HessEn

I'1eck I enburg-Vorpol1,rern

Nieders achsen

fbrdrhein-riestf alen
Rhe inl and-Pfalz
Saarland

S6chsEn

Sachsen-Anhal t
Schl es^ig-Holste in
Thüringen

Bunclesgebiet

Nachricht I ich 3

Früheres BundesgEbiEt

Neue Länder und BerIin-ost

e,R7.

14

27

27

14

t8
1

5

s

77

q

203

7,8-
6'4-

19,5-
2,0-
0, 1-

19,0-
7r4
1,9

9r7-
1,5-
2,8-

221

397

171

3

rcc

167

404

419

249

36

83

63

279

52

2 702

2 165

537

3

155

165

308

2?3

2q3

35

83

63

276

50

2 344

51

33

99

rz6

r20

72

77

23

23

19

833

1

7,7

1 ,3-

217-

2,9-

116,6

57,7

16,9

28,1

28,9

35,5
60,7

52,9

43,7

16,8

50,3

8r5

40,7

38,6

4,5

28,0

Dsutschland

2t7

350

170

21 584

32 167

12 080

349

569

001

106

068

817

500

908

590

906

058

313

7ß 226

55 087

10 049

18 551

2 03€)

4 088

7 812

s 630

I 5{4
s 956

555

1 162

2 308

7 522

1 653

7A 479

63 055

t5 424

12106

180

22

1 812

532

718

115

Kapazitätserhebung elnschließIich Zu- und Abgängs.-2) Ergebnissg dgr Kapazitätserhebung bzl{. maxitnalG
in den zurückliegönden 13 tbhaten (elnschl. Ifd: i,bnat).:3) 66nz oder töilHeise geöffnöte Plätze.-4) Anteil an

1) Ergebnisse der
SteI lplatzangebot
Insgesamt.
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2itTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgeweöestatlstlk

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundhge ist das GeseE über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (HandelsstatistikgeseE -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.I S. 1733),
zuleEt geändert durch Artikell des Gesetzes vom
2.Mäz 1994 (BGBI.l S.384), in Verbindung mit dem
GesoE über die Statistik ftir Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgeseE - BStatG) vqn 22. Januar 1987 (BGBl.l
S. 462, 565), zuleEt geändert durch Artikel6 Abs. 36
des GeseEes vom 27. Dezember 1993 (BGBI.l
S,2378, 1994 I S.2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 Hdlstatc.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystema-
tieche Zuordnung der Erhebungselnheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wnd ab
Elerichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifil€tion
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (V1Z 93) abgp-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit SiE in
Deutschhnd, die ausschließlich oder überwiegend Ele-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Elezahlung Übernach-
tung frjr eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Geüänken)anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle
abgpben. Db Unternehmen müssen dabei stets ftir das
Gesamtunterndtmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewer-
betätigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, 'Cafe-Konditorei). Nicht ein-
bezogpn werden hnd- und forstwirtsclnftliche Eletriebe,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcl'pr Unternehmen, deren wirt-
sclnftliclrer Schwerpunkt nicht im @stgewerbe liq7t,
wie von Eirzelhandelsunternehmen beübbene Flestau-
rants oder von Untenrefrmen des Prodwierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach denr Schwerpunktprinzip) und nicht
funhkrnellabgegrenzt. Da arch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses lnstitutionelle Konzept angp-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Untenrehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produierenden
Gewsbe usw.). Mit diesern Kmzept soll eine über-
schneidungsfrei€ aber ar.rch ltlckenloso Abgrenzurp der
eirzelnen Bereichsstatistiken gewäihrleistet werden.

Fü Unternetrmen mit Tät§keiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtsclnftliche Schwerpunkt und damit die Zugehö-

rigkeit zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt,
daß ermittelt wird, in welchem Bereich die größte Wert-
schöpfung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

Innerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Begel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triobsarten (S-Steller der V1Z) zugeordnet. Unternehmen.
die eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grund-
säElich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wsnn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgefuhrt, wobel das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerun-
ternehmen (das srnd Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Gnderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistischen
Lanctesämtern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Han-
delsstatistikgeseEes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 SaE 1 des GeseEes über die Statistik tir Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht, Danach sind die lnhaber
oder Leiter der Unternehmen auskunftspflichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativo
Grundlage durchgefr.ihrt. Gesealich ist geregelt, daß
htrchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem
von Wissenschaft und Flechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststätterzärlrlung (HGZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unterndlmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der Auswahlgrundlage gezogen, Für die
Schichtung der Auswahlgrundlage war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Elundesländern und Wrt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab eirer bestimmten Um-
saEhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die ftir jedes
Bundeshnd und flir fede Wirtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfo§te keine repräsentative Auswahl
metrr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
saE über der Totalschwelle volhäihlig in die Stichprobe
einbezogen.

stBA, FS 6, R 7.1 1/1998

Erläuterungen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Elestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreibon. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgeseEt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch fur das sogenannte 'Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewedces, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgeseEes zählt. Als ErsaE fur die aus dem Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Elerichtskeis aufgenommen.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung ft,lr die
Unternehmen festgese2ten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (filr Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung frir das Merk-
mal 'UmsaE" und die mit dem UmsaE stark konelierten
Merkmale, sowie entsprechend fiir das Merkmal
"ElescMftigte' und die mit der Anzahl der EhscMftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruüolöhne und
-gehälter.

Db maschinell erstellten Ergebnisse werden bei ds
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummefl
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Besclräft(2-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 BescMf-
tigten mehr als doppelt soviel Eleschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzuführen.

2 Definitionen und Begdffsodäuterungen

Beschäftigte

ElescMftigte sind tätige lnhaber, mitheffende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezäihlt wer-

stBA, FS 6, R 7.1 1/1998

dan auch vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küzer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der UmsaE aus Gastgewerbe umfaßt UmsäEe aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche UmsäEe.

a) Eleherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (hörchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Ehherber-
gungsstätte nicht der Erhubnispflicht nach § 2 des
GaststättengeseEes unterliegt. Hiezu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Eleherbergung rechnen iedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück), Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von MahEeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Eletriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsä2en rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Btiglerei, Eh-
dem, Garagenvermieturp u. dgl. einschl. Eledie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spiehutomaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men ausi Saatvermietung u, dgl.

Di€ Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dern Verkauf
von Zeitungen, Süßwarsn, Tabakwaren, Andenken u.
dgl. zählen jedoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondern zum UmsaE aus Einzelhandel. Entsprechendes
gift auch ftlr die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

UmsaE

Umsaü ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungon und sonstigen Leistungen (einschl. UmsaEsteuer)
zuzüglich Eledienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewablichen Nebenbe-
trieb€n gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fr.ir
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gdö?en jedoch Eröse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentlbhe Erträge (2.8. aus denr

-35-



Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuoen und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapital oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrücl§/ergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sino sowohl der auf das Unternehmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschafl getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt für de Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Uniernehmen ist die kleinste Einheit. die aus nan-
dels- oder gewerbesteuerrecht|cnen Gründen Bücher
fuhren oder ähnliche Auhechnungen mit clem Ziel erner
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.

6, R 7.1

-36-



3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe

Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

junkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren" (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berlner Verlahrens wird häufig als Kon-

iunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langkistige .Grundtendenz' der

Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreiher-rkomponenlen am aktuellen Rand

(etwa lür die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren" ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaftsforschung in Elerlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das ,Berliner
Verfahren". Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. ln: DIW-Beiträge zut Strukturfor-
schung, Heft 7, Berlin 1969.

stBA, FS 6, R 7.1 1/1998
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umsatz

insgesamtin ieweiligon
Preisen

in Preisen
des Jahres 1991

%1\ 1995 = 100 o/o 1l 1995 = 1fi)1995 = 100 o/o 1l 1995 = 100

Berichts-
zeitraum

4 Entwlcklung do3 Umsatze. (nominalrreal) und dor Be3chäftlgtonzahl am Gastgewerbo')
Moßzahlen 1995 = 100

Deutschland

1994
1995
1996
1997

99,5
100.0
97,5
96,7

96,4
103,6

86,4
101,8
105,5
96,5

E4,5
100,1
105,4
96,7

42.7
85,3
94,3
9E,2

111,0
107,2
107,5
107,5
109,2
107,6
91,4
98,2

81,3
83,7
94,2
s,0

106,7
102,4
104,2
106,3
105,9
10r'',4
89,4
95,6

80,4
80,9
92,1
92,7

105,5
102,1
102,7
106,2
107,3
103,0
88,9
9E,3

101.3
100,0
96,3
94,6

96,9
1 03,1

101,6
100,0
97,1
96,0

99,0
101,0

96,5
97,6

95,2
96,E

96,'l
101.9
103,2

9E,E

94,0
99,0
99,5
95,7

92,5
98,0
98.6
95,0

95,4
96,1
96,9

100,0
102,5
1 03,1
102,8
103,6
103,3
101,2
97,5
97,6

91,4
91,7
94,4
96,4
98,9
98,7
9E,4
98,6
98,8
97,3
93,7
94,1

x
-1,6
-2,9
-1 ,1

-2,6
-2,6
-1,4
-2,4
-2,9
-3,1
-3,5
4,O
-3,4
-3,0
-3,3
-3,2

-1,6
-2,0
-1,2
-1,2
{,5
{,8
-0,9
-1,0
-0,9
-o,6
4,4

darunter:

100,2
100,0
99,1

100,6

98,5
101.5

98,1
100,0

99,5
101,8

x
0,5

-2,5
-0,8

-1 ,1
-3,5
-2,4
-2,5

x
-1,3
-3,7
-1,E

x
4,2
-0,9
1,8

-1,6
-1,6

-0,1
4,2

1995

1996

1997

1. Halbjahr
2. Halbiahr

1. Halbiahr
2. Halbiahr

1. Halbjahr
2.Halbiahr

94,1
101,0

-2,4
-2,5

-3,6
-3.7

-2,5
-3,4

't,7
4,6

0,9
2,4
0,1

-1,3

-2,2
-1,7
-0,1
0.2

4,5
2,9
o,7
1,7
2,8
2,5
1,0
0,5

-1,4
-0,6
-'t,4
-1,8

-'t,1
-3,3
-2,2
-3,4
-1,1
4,7
-1,4
4,1
1,3

-1,3
{,6
2,8

93,4
99,3

85,9
100,8
103,6
94,9

E3,1
9E,2

102,7
94,3

83,s
86,0
94,8
9E,6

't11.2
107,0
106,9
107,0
108,7
107,1
91,2
97,9

81,0
E3,1
93,6
95,3

105,7
101,5
102,1
10/,4
104,1
102,6
88,0
%,2

79,2
79,6
90,6
91,1

103,5
99,9

100,1
103,5
10.1,6
100,4
86,7
95,7

78,6

1.5
-0.8

0,7
2,1

-0,3
-1,3

4,4
-'t,5

-1,3
-0,8

1,4
1,8

90,6 -3,0
98,5 -0,8

-2,5
-4,5
-3,6
-3,9

1996

92.3
101,1

-1,9
0,1

19!r5

1997

1995

1996

-0,9
2,7
0,3
1,4
2,5
2,3
0,6
0,3

-1,5
4,6
-1,3
-1,7

1997

1998 Januar

'1. Quartal
2. Quartal
3. Ouartal
4. Ouartal

1. Quartal
2. Ouartal
3. Quartal
4. Quartal

'1. Ouartal
2. Quartal
3. Ouartal
4. Ouartel

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktobcr
Novemb€r
Dezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
Auguct
Saptsmbcr
Oktob€r
Novembcr
Dezember

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktob€r
November
Dezember

87,4
105,5
10E,'l
99,0

88,1
105,6
107,5
98,7

-1,9
-1,3
-1 ,1
-2,',|

95,2 -0,4
101,8 0,1
102,9 4,2
100,1 {,3
95,2

101,0
101,3
98,8

96,1
't02,9
103,2
100,4

94,7
95,3
9s,6
w.2

102,9
103,3
102,3
103,4
't03,1
101,9
98,6
99,8

o.2
4,2
-1,3
4,4
0,4
0,5

4,7
0,'l
0,2
0,1
{,9
4,2

93,9
94,9
96,8
99,0

101,8
102.1
100,9
101,1
101,6
100,4
97,1
96,5

94,4
95,3
96,5

100,5
't0/,2
103,9
103,2
103,1
103,3
101,9
99,4

100,1

-2,2
-2,8
-3,6
-3,1

0,0
-0,E
-1,6
-1,3

-3,3
-2,6
{,9
{,6

-1,6
-1,0
-0,9
-o.7

0,9
,9
,9
.b

-1,5
-1,5
-2,5
-1,7
-1,3
-l,0
-1,2
-0,8
-1 ,1
-1,7
-2,5
-2,4

-0,6
€,4
1,3

-o.2
-1,1
-1,2
-1,4
-1,9
-l,5
-1,5
-1.2
-1,3

92,9
93,6
95,5
97,6
99,5
99,9
99,2
99,5
99,8
9E,2
94,3
94,5

-3,0
-3,4
-1,3
-3,3
-4,9
-5,1
4.2
-2,4
4,2
4,2
-3,5
-3,8

-1.7
-1,9
-0,1
-2,2
-3,9
4,1
-3,1
-1 ,1
-3,0
-3,0
-2.2
-2,6

-2,2
4,2
-3,2
4,4
-2,1
-1,6
-2.2
{,9
0,5

-2,1
-'t,5
1,6

4,7

0,5
0,4
1,8
1,5
2.4
1,8
2,3
1,7
1,7
1,5
2,1
't,6

-1,2

80,8 0,5 96,E 2,592,1 0,8

') Auf dc Gnndgc6rmthalt hodErrccrn tc Ergcbrias. dcr rcPräranlativm
Stidrp.ob€nbGtr{irrg. Dc E gcb.issa t rcrdcn - baöngt ürch Nadlmcl-
ang{l - mcr.üich rtlckn'*küd (ut 2/t i/bldc) ko.tigi{rr.
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Aktuelle Monatsergebnisse



I I,FISATZENII..IICKLUiIG II,I 6ASI6EI,IERBE t\lACH T.IIRTSCHAFTSA{E IGEN

1995 = 100

UMSATZ
MJI.IGR
DER
KLAS-
SIFI-
I(ATIil

I{IRTSCHAFTSZIE IG
JAN.

1S98

JAN.

19S)7

DEZ.

1997

JANTJAR

1998

JAN.

1998

JAAI.

1997

DEZ.

19S'7

JANUAR

19St8
I

IN JET.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1S91

55 1 ,Gasthöfs, Psn-
u.llotels garnls

55 2 Sonst.Bsherbergungs-
gsxorbe

Hotsls
slonsn

Deutschland

73,0 73)3 96,7 73,0 70,8 72,0

60,1 66,0 53, 4 60, 1 67 r7 58,5

7?,2 70,2

83,8

94r7

80,8

82ra

94)?

80,11

83,8

9q,7

8C,8

81,4

92,3

7A,A

81,5

92,8

7912

97 )7

98,0

95,7

70,8

61 ,7

70,2

80,5

84,6

81,4

92,3

78,6

100, 4

100, 4

98,3

911,0

54,6

77,7 9l,555. 1,2 Behercergungsgo{erbs
zuiarmn

553 Rssteurants , Cafss , E is-
dislen u. Imbißhallen

55 4 Sonst.Gaststätteng${erbg

55.3, 4 oaststättengenerbe
zusannSn

Kantlnen u.Catersr

Gtstge!.erb€

72,? 72,8 93,9

g2,g g1 , 1 99,2 82,8

97,3 88,5 104,5 87,3

80,5 79,8

84,6

96,6

87,t 101,5

stBA, FS 6, R 7.1 t/1S9E

r )KLASSIFII(ATIOiI O€R I{IRTSCTIAFTSZ€IGE, AUSGABE 19EB

-40-



2 UMSATZENTI,IICKLUNG IM GASTOEI,IERBE MCH I,IIRTSCHAFTSZT.{E IGEN

PROZENT

VERAENDERUNIG DER UMSATZI.IERTE

NUr't'4ER
DER
KLAS-
SIFI-
KATIg!

1)

I,II RTSCHAFTSZI.IE IG

JAN. 1998

GEGENUEEER
:

JAN. 1997 | DEZ. 1997
I

JAN. 98 UNO
DEZ. 97

GEGENUEBER
JAN, 97 UNO

DEZ. 96

JANUAR 98

GEGENUEBER

JANUAR 97

JAN. 98

GEGENUEBER

JAN. 97

JANUAR 98

GEGENUEBER

JANUAR 97

IN JEI,.IEILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 19€11

Deulschland

55 1 Hotels,Gasthöfe,PEn-
sionen u.Hotels garnis

CE' Sonst. Beherbergungs-
geHerbE

-Q r4 -24,5

L2,5

-23,7

-16,6

-16,5

-16,5

-5r7

-17 '8

5rO

-8r0

4'3

0r6

-0r5

0r3

2,9

l17

-0,4

-9r0

-0r9

2rl

-7 r4

-7,7

-10,0

-212

0r8

-219

-l 17

-10, 0

-2'2

0r8

-2,9

-0r 1

-0r5

-o17

-9,0

55, 1,2 BehErbergungsgeHErbe
zus anrnen -o'9

553 Restaurants rCaf es, Eis-
dielen u, Inbißhallen 2rl

55 4 Sonst.GaststättengEHerbe -7 '4

55. 3, 4 GaststättengElrErbs
7,2

555 0,5

55 0r5

stBA, FS 6, R 7.1 1/1SS8

zus annen

Kantinen u.Caterer

Gastgeyierbe

7t2

0r5

015

-0r 1

-0 16

-0 r7

1 ) KLASSIFII(ATI(N DER I.IIRTSCHAFTSa€168, AUS0ABE 1993.
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3 ENNIICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL IM GASTGEHERBE NACH I,.IIRTSCHAFTSA.IEI6EN

BESCHAEFTIGTE VERAENDERUNG OER BESCHAEFTIGTENZAHL!
!
!

NUI.I.4ER !
DER !
KLAS- I
SIFI- : HIRTSCHAFTSAiEIG
t(ATIo{

1)

DAVÜ! DAVq!

TEILZEITBE-
SCHAEF T IGTE

DAVg\

VOLL- ! TEILZEII-BE- ! BESCHAEF-
SCHAEF- I TIGTE
TICTE !

IN56ESAI.4T I INS-
! GE SAMT
I

VOLLBESCHAEF.
TIGTE

JAN. 1998 GEGENUEBERDEZ.I JAN,! OEZ,I JAN.JAN. !

1997 ! 19971 1997! 1997! 1997
oEz.
1997

JANUAR 1998
GEGENUEBER

JANUAR 1SS7

! TEIL-
: ZEIT-

VOLL-
BE-
SCHAEF'
TIGTE

INS-
GESAMT

BE-
SCHAEF

IGIE

JAt{, 1998

1995 = 100 PROZENT

Deulschland

Hotels , Gasthöfs, Pen-
slonEn u,Hotels garnis

55 2 Sonst.Bgherbsrgungs-
gexerbe

55. 1,2 BeherbergurqsgeHerbe

55 I

zusamnen

s53 Restaurants , Cafes, Eis-
dielsn u. Inblßhallen

55. 3, 4 Gaststätteng€r,{erbs

555

zuliaüten

Ksntinen u.Caterer

GastgeH€rbe

90, 1 87,8 94t7 0 ,8 -2,6 -1 ,3 -2,6 4,8 -2,6 0,8 -1 ,3 4,A

86,9 84,9 8S,7 3,6 2,2 1,3 0,2 6,8 5,1 3,6 1,3 6,8

89,8 87,6 94,2 1,0 -2,3 -1,1 -2,4 4,9 -1,9 1,0 -1,1 S,9

92,3 87,5 97,7 1,6 -2,3 0,0 -1,0 3,2 -3,6 1,6 0,0 3,2

55 4 Sonst.Gaststättengexerb€ 92,5 88,6 9S,8 -0,8 -2,6 -1,3 0,4 -0,5 -4,4 -0,8 -1,3 -0,5

55

92,3

s€,8

92,7

87,7

95,1

88,3

96,7

106,6

s6,8

-2r4

0r9

-?,1

-0,3

-2,0

-0 17

-0 r7

2,s

-1, 1

-3,9

-1, I

-313

0,9

-0r4

0,8

1,9

1,8

215

0,9

-0, 4

0r8

1'g

i,8

2,5

-0,3

-2r0

-0,7

srBA,FS6,R7.1 1/199E

I ) KLASSIFIIGTIO{ DER I{IRTSCIIAFTSZ€IGE, AUSGAEE 1SNI3.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhandel
(Meßzahlen)
Oet Monatsbeicät enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigle sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaft szweigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Großhande!
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröftentlicht. Die Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
GroBhandel

lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
jahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Großhandel erhoben. Di€se Eqebnlsse sind u.a.
gegliedert nach Wlrtschaft szweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerüebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Oer Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbsschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaft szweigen g69liedert sind.

3.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lageöe-
stand und lnvesütionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten tür
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wrtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensorüment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuleEt für das Geschäfts-
jahr 1991 - werden Angaben über die ZusammenseEung des Wa-
rensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. untergliederl nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgeweöe
7.1: Beherbergung Im Reiseverkehr sowie Umsats und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemelnde-
gruppen, Betriebsarten und BetriebsgröBenklassen. AuBedem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und die Ka-
pazhätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisso filr das Winteihalb-
lahr weden im April-Bericht, fiir das Sommerhalbiahr lm Oktober-
Bericht und ftir das Kalenderlahr im Dezember-Bericht vertlfr€nt-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben anr Umsatzentwlck-
lung und Beschfülgtenzahl nach Wrtschaftsareigen veröffenüicht.

7.2: Beheröergungskapazität
Oet ln qehrllchem Abstand (erstmals für 198'l) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätton mit 9 und m6hr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukilurdaten
über dle Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäftigung, Umsats, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und pach-
ten für Anlagegüter veröffentlicht. Die Eqebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende übersichten
Der Berlcht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeltsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsberelchen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zolhandel sowie Gastgewerb€.

Elnzelhandel
Heft 1: Untemehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthä]t Angaben über Untemehmen, Aöeitsstätten,
Beschäftigte, Ums& und ZusammenseEung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsuntemehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und übenriegende Tätlgkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Eeschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, Beschäftigte, UmsaE, Geschäftsfläche und Ver-

kaufslläche

Großhandel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und [ibenrviegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Atb€itsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahtzeughande!; Tankstellen
DlEser Bericht enthätt Angaben über:
- Untemehmen, Arbettsstittten, Beschäftlgte, UmsaE, Zusammen-

soEung des Ums&es und Gesamtwert der gegen Provlsion
vermittelten Warcn

- Mehrbetrlebsuntemehmen und überwiegende Tätlgkeit lher Ar-
beitsstätten, Beschäftigrte und UmsaE

- Aöeltsstätten, Beschäftigte, Umsatz, ZusammensoErng des
UmsaEes, Ums&kennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufsflä-
che

Gastgewerte
Dleser Berlcht beinhaltet Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbetrlebsuntemehmen und übenriegende Tätlgkelt lhrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäft igte, Umsatz, Zusammensetzung des

UmsaEes, UmsaEkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassltlkstlonen
Klassifikation der Wirtschafisarveige mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Systematlk der Wirtschaftszwelge mit Erläuterungon, Ausgabe 1979
Systomatbch€s GüterveJzeichnis für Produktionsstatistik€n, Ausgabe
1984

ffi Statisüsches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Rlng I 1

65189 Wlesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte
sind durch den Verlag METZLER-POESCHEL, Verlagsauslie.
ferung SFG - Service-center Fachvedag GmbH, Postfach
43 43, 72 774 Reutlingen, erhältlich.
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